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WnWe Wände am Jarenhofe.
In St . Petersburg spielen sich gegenwärtig Vorgänge

«i die eine gewisse Ähnlichkeit mit bekannten Ereig¬
nen am chinesischen Kaiserhofe nicht verkennen lassen,
tan Kopenhagens Korrespondenzendas Vorgehen des
Mn in Finland  mit einer politischen Naivetät des-
klim zu entschuldigen suchen, die wohl einen etwas an-
ta Namen verdiente, und den Zaren als von verschie-
ta sehr hochgestellten Personen. wie in erster
«ick vom Kriegs minister Kuropatkin, dupirt hinstellen,
pimn man dem entschieden nicht beipflichten und muß
in derartigen Kopenhagen» Nachrichten das Bestreben
schm, eine dem dänischen Königshause sehr nahe stehende
Persönlichkeit zu schonen.

Der Zar Nikolaus, so schreibt man der D. W., ist sich
«r Handlungen entschieden vollkommen bewußt ge-
fen; er hat nur nicht einem auf ihn ausgeübten Druck
widerstehen vermocht und ohne Zweifel nur schweren

m» Herzens nachgegeben.
Als Alexander der Zweite, der Befreier, einen Tag

sviuS 1 der Veröffentlichungeines Ukases über die Einfüh-
1 mg einer konstitutionellenVerfassung in Rußland ge-

Jahik!' mdet worden war, gelang es der altrussisch-orthodoxen
!iiiei unter Führung Pobedonoszews leicht, den neuen

msM Nt unter dem furchtbaren Eindruck dieser Schreckens-
.ndlunj» zur Zurücknahme dieses Ukases und zur Ergreifung
a. d.ö i»er Reihe von reaktionären Maßnahmen zu bewegen,
n MÄ Ahnird der ganzen Regierungszeit Alexanders3. war

-runheilvolle Einfluß Pobedonoszews, des Oberproku-
ung lad» ms des heiligen Synods, maßgebend. Zu dem Pro-
iinnahW«mm der Partei des Oberprokureurs gehörte die rück-

Aloseste Russifizirung der Grenzlande und die Be-
NÄS hung der Bewohner zur rechtgläubigenKirche.,
local aß» Mit dem Regierungsantritt Nikolaus 2. schien wie-
:u könm ir eine liberalere Zeit anbrechen zu wollen. Doch nicht

zu lange konnte man sich dieser Hoffnung hingebm.
innere"Politik Rußlands ist wieder vollkommen in

unter Alerander3. verfolgten Bahnen eingelenkt; die
t?unter dem EinflußPobedonoszews stehende Kaiserin-
iter Maria Fedorowna ist im Augenblick die aus-
Webende Persönlichkeit am Zarenhofe. Diese ehe-

lutherische dänische Prinzessin ist eine fanatische Alt-
!m und Orthodoxin geworden, und ibrem allmächti-
Nnfluß hat auch der Zar sicĥbeugennmss^

(Nachdruck verboten.)
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der hinter ihr stehenden Partei hat Finland sein hartes
Geschick zu verdanken.

Noch vor wenigen Monaten beklagte eine russische
Zeitung in Moskau es bitter, daß man Norwegen die
bessere Hälfte der Murmanküste mit allen guten Häfen
überlassen habe. Sind die Russen in Finland erst warm
geworden, so wird in ihnen auch die alte Sehnsucht nach
einem eisfreien Hafen am offenen Ocean erwachen, die mit
Port Arthur noch lange nicht gestillt ist, und in einem
Fjord wird vielleicht der geeignete Ort zur Stillung dieser
Sehnsucht gesunden.

XIV . Jahrgang.

Par!lNütlltmsl!je MMen.
Berlin, 18. März.

Deutscher Reichstag
68. Sitzung. 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen sämmtlrche Etat-

Uefl e aus der zweiten Lesung, zunächst der durch die Mi¬
litär-Vorlage veränderte Militär - Etat.  Die An¬
nahme erfolgt debattelos gemäß den Beschlüssen der Bud¬
get-Commission. Nur bei dem Titel: Kasernenbaum
Allenstein bemerkt „ t g m

Abg. vonQueist (cons .), er wolle der Heeres-Ver-
waltung an's Herz legen, bei Verlegung von Garnisonen
möglichst kleinere Orte zu berücksichtigen. .

General-Major von Böck erwidert, der Kriegs¬
minister habe ja erklärt, in Zukunft noch mehr als bisher
die kleinen Orte berücksichtigen zu wollen. Geradem Ost¬
preußen seien übrigens in den letzten Jahren viele kleme
Garnisonen errichtet worden.

Die übrigen kleinen Specialetats werden zumeisi de¬
battelos erledigt. Beim Etat Bankwesen plädirt

Abg. Rickert (freis . Ver.) für endliche Aufhebung
des Cautionswesens bei den Reichsbankbeamten.

Nunmehr steht auf der Tagesordnung die erneute Ab¬
stimmung über dieR es o l u t i on P r i n z K a r ° l a t h
betreffend den Reichs-Zuschuß zu demG o t h e -Den  k-
m a l i n S t r a ß b u r g. Die Abstimmung wird durch
denHa mmel s pr u n g vorgenommen 79 Abgeordnete
stimmen mit Nein, 75 mit Ja . Das Haus tft beschluß¬
unfähig. Die Sitzung wird um 3 Uhr 10 Minuten ge¬
schlossen. Die nächste Sitzung ist auf 3h  Uhr anberaumt
mit der Tagesordnung Anleihegesetz  zum Etat der
2 Lesung, desgleichenS chu l d en t r l g u n g s g es tz
und Antrag betreffend Einstellung eines gegen den Abge-

ordneten Stadthagen  schwebenden Strafverfahrens.
69. Sitzung. 3h  Uhr. ,
Das Anleihegesetz wird debattelos genehmigt. Zu

dem Schuldentilgungsgesetz(Gesetz wegen Verwendung
überschüssiger Reichseinnahmen aus 1899 zur Schulden¬
tilgung) entsteht ebenfalls keine Debatte. Hiermit ist die
zweite Lesung des Etats und der dazu gehörigen Gesetze
erledigt. Es folgt der Bericht der Geschäftsordnungs-
Commission über den Antrag Augst betreffend Einstellung
eines gegen den Abgeordneten Stadthagen schwebenden
Strafverfahrms. Gemäß dem Vorschläge der Commission
erklärt das Haus den Antrag als durch den Beschluß vom
15. Dezemberv. I . bereits erledigt. Montag 1 Uhr
dritteLesungdes Etats.  Schluß Bl  Uhr.

Preußischer Landtag
Das Abgeordnetenhaus  erledigte heute in

dritter Lesung dm Etat sowie das Etatsgesetz. Damit
ist die Etatsberathung beendet.  Der Gesetz¬
entwurf betreffmd Schutzmaßregeln im Quellengebiet der
Oder-Zuflüsse in Schlesien wurde an eine besondere Com¬
mission von 14 Mitgliedern verwiesen. Auf der Tages¬
ordnung am Montag stehen kleinere Vorlagen und Pet,-
tionm.

Politische Tagroüberstcht.
h Berlin, den 21. März.

Deutschland.
* „Die Jagd «ach dem Glück." Die A u s -

schmückungs - Commission des Reichstags-
gebäudes  erörterte auf Samstag die zwischen dem Ge¬
heimen Baurath W a l l o t und dem Maler S t u ck über
das Bild: „Die Jagd nach dem Glück" in der Vorhalle der
Präsidentenzimmer geführte Correspondenz. Die Com¬
mission beauftragte Wallot, sich mit Stuck in's Emver-
nehmen zu setzen, um Aenderungen des Gemäldes zu be¬
sprechen. „ , . . .

* Märzfeier. Wie der Vorwärts meldet, wurde me
in Adlershof zu B er l i n aus Anlaß der Märzfeier für
Samstag einberufene Versammlung  wegen EiN-
tritts der Polizeistundea u f g e l öst. Unter Widerspruch
des Vorsitzenden und unter großer Unruhe der zahlreich
Anwesenden drang eine größere Zahl von Polizeibeamten
in den Saal . Der überwachende Beamte forderte die Ver¬
sammelten bei eventueller Anwendung der Waffen auf,
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S... (Don unserem Berliner IV-Correspondenten.)

Geschwindigkeit ist keine Hexerei, aber ein blutsaures
* Arbeit ist sie doch. . . .... , ,

Wenn im Reichstag eine große Sitzung stattfmdet,
letzten Donnerstag, sind die Zeitungsleser m ganz

tsschland begierig, das Resultat so früh wie möglich z-
'hren: Wird der Reichstag aufgelöst — oder bleib:

sein Leben erhalten? Die Zeitungsleute, bte auf der
"ttlnalisientribllne des Reichshauses des endgiltigen Cr-
^iffes harren, sind die Vermittler der Parlamentsbe-
lusse an das Publikum, und um allen Ansprüchen an
Geschwindigkeit zu genügen, muß kalt Blut bewahrt

°die äußerste Findigkeit aufgeboten werden. Aber i
laicht so einfach, ruhig zu bleiben, wenn Stunde a»
"'"de vergeht, der Abend hereinbricht und unten ^ .
lle noch immer weiter geredet wird, während Alle^
lt: Warum wird denn nicht aufgehört? Neues giebt
l̂ doch nicht mehr! Aber gerade, wenn früh Alles„aus
Jsollte, oird es am Spätesten. Diesmal war ja das
Mat der Abstimmung nicht zweifelhaft, aber der Leser
Ziffern und Zahlen sehen, und so wächst die Nervosi-
don Stunde zu Stunde auf der Tribüne der Presse,
^on Herren Mitgliedern vom Bundesrath ist recht

Mch zu Muthe, die Reichstagsabgeordneten zeigen
Ete Mienen. Alle Jahre Wahlagitationsreisen zu
Nehmen paßt aucb ihnen nicht recht, und die Redner

scheinen über Extra-Vorrath an Athem zu verfügen. Die
A risamkeit ist gering, aber sie kehren sich uicht da-
n Denn ihnen auch hter nicht die erforderlrche Auf-
merliamkeit zu Theil wird, am nächsten Tage stehen ihre
Reden ja doch in den Zeitungen. Auch das Publikum, das
schon so lange gelauscht hat. ist unruhig - stundenlang
in ziemlicher Enge zu sitzen, dazu bte Hitze, es ist schließ¬
lich kein Vergnügen. ^

Es ist fünf Uhr Nachmittags, es wird halb sechs Uhr,
es schlägt sechs Uhr, immer noch dauert der Redefluß.
Da endlich, einige Minuten nach sechs Uhr, verkündet der
Präsident: Wir schreiten zur Abstimmung! Alles athmet
auf. Noch eine . 'unde, so lange nimmt das SUm-
menabgeben' -'spruch, und fjioatj auf »er| tjt
das Rei"' ,.chnich. Man „verpustet" sich, die Abge-
^ i plaudern angelegentlich wie bisher, und die

.en vom Bundesrath zeigen jene Miene, die da sagt:
Wir wissen, was da kommt! Dazwischen ein paar Male
ein scharfes Läuten der Präsidentenglocke.

Einige Minuten nach halb sieben Uhr: Ein scharfer,
wiederholter Glockenton. Der Präsident verkündet die An¬
nahme des ganzen Gesetzes in der Schlutzabstimmung.
222 Abgeordnete sind dafür, 132 dagegen. Langsam ent¬
leert sich der Saal , und auch auf den Zuschauertribünen
verziehen sich die Insassen langsam. Die Journalisten¬
tribüne aber ist im Nu zum größten Theil leer. An die
Fernsprecher! ist die Losung. Es fehlt im Reichstage nicht
an Apparaten, aber Eile thut noth. Und dann erst!

Für das Berliner Zeitungswesen kommt vor Allem

das Amt 1 in Betracht! Und gerade bei diesem Amt der
Innenstadt ist in den Abendstunden so wie so ein Riesen¬
verkehr. Die Telephonistinnensind besonders tüchtig, aber
hexen können sie auch nicht. Da wird geklingelt und
wieder geklingelt. Endlich ist der Anschluß zum Amt er¬
zielt. In dem scharfen Verkehr wird die Nummer falsch
verstanden, die Verbindung stimmt nicht, Himmeldonner¬
wetter! Endlich klappts, flugs der Speach, noch einiges
Grollen. Schluß! Dabei werden dann noch am ange¬
rufenen Orte Höllenqualen ausgestanden. Wieviel Stim¬
men? Herrgott, ich verstehe nicht,-nochmal. Zum Ver¬
rücktwerden! Ja . solch' ein Telephonieren beim Berliner
Amt in den Abendstunden muß man kennen.

Und doch ist's nur die Aufregung, welche die Frist so
lang erscheinen läßt. In Wahrheit ist's doch blos eine
winzige Zeitspanne. Während in den Berliner Redaktio¬
nen schon die Bearbeitung der Thatsache im vollen Gange
ist kämpfen im Haupttelephon-Amt oder sonstwo Corre-
spöndenten auswärtiger Zeitungen noch um den Vorrang.
Allen scheint's eine Ewigkeit. Die dringenden Dreimark¬
gespräche fliegen nur so! Mitunter freilich ist das Warten
eine böse Geschichte. . «■«-i m

Nun kommt aber erst noch das Haupt-Halloh! An den
Depeschenschaltern! Das Haupttelegraphenamt kann nicht
im Nu die Depeschenfluth in der Annahme erledigen, die
Rohrpostämter werden überschwemmt. Aber dort ist in
der siebenten Abendstunde der Verkehr auch gerade groß ge-
nua. „Depeschen werden außer der Reihe angenommen,"
heißt es. Also vorwärts! Der Beamte sagt nickits; er
blickt aber nicht eben freudestrahlend drein. Nun aber das
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den Saal unverzüglich zu räumen . Unter lebhaften Pro¬
testrufen verließen die Anwesenden den Saal.

* Neue Ausweisungen . Man meldet aus Kiel:

Wegen Betheiligung der Arbeitgeber an einer politischen
Versammlung wurden gestern vier  dänische Staatsange¬
hörige aus Sonderburg sowie zwei Dienstmädchen
ausgewiesen.

Ausland.
* Sieg der Revisionisten ? Dem Kleinen Journal

wird aus Paris  gemeldet : In Caffationshofskreisen
verlautet , daß das Urtheil in der Dreyfus -Revision zu
Gunsten Dreyfus  laute . Der Prozeß drehe sich
nur noch um die Frage , ob sofort Freisprechung oder die
Verweisung vor ein neues Kriegsgericht erfolgen solle.

* Royalistische Kundgebung . Nach einer Pariser
Nachricht haben die Royalisten an den Herzog von Orleans
eine Kundgebung gerichtet , in welcher sie ihm erklären , es
sei jetzt an der Zeit , der Macht der Juden ein Ende zu
machen.

* China für alle ! Die Post schreibt zu der Meldung,
daß die dänische Regierung  den Direktor der
dänischen Ostasiatischen Dampfschifffahrts -Gesellschaft
beauftragt habe , für Dänemark an der chinesischen Küste
einen passenden Hafenplatz auszusuchen , in unterrichteten
Kreisen hiervon nichts bekannt sei , wohl aber wisse man,
daß es ein Lieblingswunsch des Königs der Belgier
sei , für sein Land an der chinesischen Küste eine Nieder¬
lassung zu erwerben.

Aus der Umgegend.
(?) Biebrich , 18 . März. Heute fand unter zahlreicher Be-

theiligung die Feier der silbernen Hochzeit  des Herrn
Bürgermeisters Wolfs  und seiner Gemahlin statt . Der
Gesangverein „Eintracht"  brachte dem Jubelpaare gestern
Abend ein Ständchen . Heute Morgen erschienen die Deputationen
der städtischen Körperschaften , der Kirchengemeinde , der freiwilligen
Feuerwehr und des Turnvereins , der Lehrer rc. Mittags spielte
die Kapelle der Unterosfizierschule ein Ständchen . Von Nab und
Fern liefen zahlreiche Gratulationen ein . Unter den dem Jubel¬
paare überreichten Geschenken erwähnen wir einen silbernen ver¬
goldeten Tafelschmuck der Stadtverordneten , prächtige Adressen der
Gemeindcbeamten und des Feldgerichts , eine großartige Majolika-
Vase des Herrn Bürgermeisters Vogt , eine auf einer Säule stehende
Base der evang . Kirchengemeinde u . s. w.

[• ] Schierstein . 19 . März . Da tüchtige A r b e i t e r für
die Landwirthschaft  immer seltener und selbst für die höchsten
Löhne nicht zu haben sind , so machte im vorigen Jahre ein hiesiger
Gutspächter einen Versuch mit polnischen Arbeitern.  Die
Leute haben sich im Ganzen recht gut bewährt , sodaß derselbe Herr
auch für dieses Jahr wieder polnische Arbeiter in Dienst nimmt.
Während die vorjährigen aus Russisch . Polen waren , stammen die
diesjährigen aus der Gegend von Schneidemühl in der Provinz
Posen . Die Leute führen hier ihren eigenen Haushalt.

L Wicke « , 17 . März . Gestern Abend fand hier in der Gast-
wirthschaft „zur schönen Aussicht " auf Anregung mehrerer Mit¬
glieder des Gewserbevereins  von F lö  r S h ei  m erne Ber-
sammlung der hiesigen Handwerker  statt , welche recht zahl-
reich besucht war . Nachdem vom ersten Referenten Herrn Caspar
Schuhmacher  von Flörsheim die Versammlung eröffnet , wurde
auf Antrag desselben zum Vorsitzenden Herr Schuhmachermeister
8 . Baumann  gewählt . Hierauf ergriff Herr Lehrer D i e tz -
Flörsheim das Wort , um in längcrer Ansprache bczw . Vorlesung
die Bedeutung resp . die Bortheile der Gewerbevereine recht ein¬
gehend zu schildern . Alsdann verlas Herr K. Schuhmacher»
Flörsheim di-Zwichtigsten Paragraphen der Statuten des Gewerbe-
vereinS für Nassau und wies alsdann auf die Bedeutung des neuen
HandwerkergcsetzeS bezw . die Wirksamkeit der zu errichtenden
Handwerkskammern hin und hob alsdann noch die Vortheile der
Gewerbevereine gegenüber den Innungen hervor , wobei er die an¬

wesenden hiesigen Handwerker aufforderte , falls dieselben nichts einen
Local -Verein mit selbstständiger Verwaltung zu gründen m der
Lage wären , sich doch dem Gewerbeverein Flörsherm anzuschließen.
Als hierau der Vorsitzende den Herren von Flörsheim rm Namen
der anwesenden hiesigen Handwerker für ihre sehr lehrreichen Bor-
träge resp . Anregung zu der heutigen Versammlung dankte und
die Hoffnung aussprach , daß sich die anwesenden Handwerker wohl
aüe dem Gemerbeverein Flörsheim anschließen wurden , erfolgte
über den sofortigen Beitritt eine länger - Diskussion , in der man
ich dann , nachdem sich di - Herren von Flörsheim auf kurze Zeit
entfernt hatten , dahin einigte , daß am kommenden Montag Abend
nochmals eine Versammlung tagen soll , wozu auch die nicht an¬
wesenden hiesigen Handwerker geladen werden sollen , um dann
eingehend über die Gründung eines Local -Bereins resp . über den
Beitritt und die Anschließung an den Gewerbeverem zu berathen.

B Wicker , 20 . März . In Bezug auf den m Nr . 66 mt-
haltenen Ariikel , 5 - 6 Damen hätten gelegentlich eines bei einem
Nähkurlus statlgehabten Commerses  25 Flaschen Bier und
4 Pfund Wurst vertilgt , muß ich Ihnen mitther en , daß sie uicht
ganz recht berichtet waren . ES haben b" dieser kleinen Festlich ett
7 Damen und 3 Herren nur 15 Flaschen Bier und 2 Pfund
Wurst verkonsumirt und dürste dies doch ein ganz gewöhnlicher
Fall sein , der kaum in der Oeffentlichkeit aufgebauscht zu werden
verdient . — Soeben kommt die Nachricht , daß der seit Fastnacht-
sonntag vermißte 23jahrige Schneider Philipp F l sch "von  hier
in K o st h e i ... g - l ä n d ° t worden ser. Sein Bruder hat sich
sofort nach Kostheim begeben , um evcnt . die bctr . Leiche zu
agnosziren und möglicherweise die Ueberführung nach hier zu ver-

° " ' ° '*" Mainz , 18 . März . Mit der Eröffnung des im Bau be¬
griffenen neuen städtischen Gaswerks  hat die städtische Ver»
waltung eine Herabsetzung des Gaspr - . s - s  von 20
aus 18 Mg . pro Kubikmeter sür Leuchtgas in Aussicht genommen.
Da Koch-, Motoren , rc. Gas jetzt schon nur 12 Psg . kostet, jo ist
dasür eine Ermäßigung nicht beabsichtigt.

(*) Braubach , 18. März . Die Stadtverordneten
genehmigten d.e zwischen der Gemeinde und dem E .senbahn -Fiskus
wegen der Abtretung der Gemeindeländereren zur B a h n h o s s-
Erweiterung  getroffene Vereinbarung . — Die Ge me inde
verkaufte  weitere 400 Raummeter Buchen -Brennholz an Herrn
O . Blum  in Grenzhausen zu 5,25 Mark pro Raummeter Scheit¬
holz und 6,25 Mark pro Raummeter Knüppelholz.

nicht die Thür weist , so liegt das lediglich daran , bafc

Gr

Nun hat sie einen Bräutigam für ihre Tochter %
lotte ausgesucht , d . h. auch Charlotte hat mit suchen Hess«
Dieser Bevorzugte , der von dem Glücke , das er in
Villa Geering machen kann , vorläufig keine Ahnung
ist der Maler Georg Fichtner . Ein Bild , das
Geering ihm abgekauft , veranlaßt seinen Besuch.
verdirbt er es aber mit ihr gründlich . Und nun bittet f>
ihren Mann sogar , ihm zu verstehen zu geben , daß «
weiterer Besuch nicht mehr gewünscht würde . Fichtner d«>
nimmt mit seinem offenen herzlichen Wesen den Alteng
fangen , die beiden haben verwandte Saiten mt Inn« J« Den ®
und Fichtner kommt wieder . Natürlich endet das Cti
doch mit der Verlobung des Malers und Charlottens . U
Herr Geering , der ja eigentlich die Heirath vermittelt
schweigt wieder still ; seine Frau soll die Freude haben, h ,
Meinung zu sein , daß sie die Triebfeder „von ' s Ganzes DtllStll
Nur an Eckersberg rächt er sich zum Schluß mit eich stets s
spitzbübisch -höhnischen Worten . Das ist das ganze °i°‘«
gnügen , das er sich offen gönnt . Und er hat ,ja recht: J
Hauptsache ist . daß die „Karre auch mit 5 Rädern liich

Dies wird uns in drei Akten sehr hübsch aufgch Pror
und besonders der zweite Akt , in welchem der Maler ® h-rz°-

Tltönii
M kow

,R-pe>

seiner ^Frau "die ' Freude nicht verderben will , die tzUDnst^
ein großes Haus zu führen und Herrin darrn zu sein. —

Ms«
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per Fabrikant Freunde werden , ist des wärmsten AnPI
wie schon oben angedeutet , sicher. Weit hinaus greift
Verfasser ja nicht , er zeichnet ein nettes FamrlrmbM
ohne Affekt , ohne Leidenschaft , wie es schon s° «

spann
Auloi

y 4-1z4v 441 | v w*»»' | / | , -

Menschenleben zugeht . Und daß das Menschenleben m»
aus
Rät
(Prei!

WM . Kililjt ulii> MMasl.
Residenz -Theater.

Hun

Publikum , das mehr oder minder lange warten muß . Der
bekannte Kanadier hat Europa ' s Lbertllnchte Höflichkeit
nicht gekannt , aber in den Berliner Postämtern wird an
solchen Abenden aber noch ganz Anderes laut.

Welche Summen an solchen Tagen dem Postfiskus
zuwandern , davon hat der Laie keine Ahnung . Das Gold
und Papiergeld sammelt sich in großen Haufen zu Bün¬
deln . Tausende von Mark sind in einer Stunde umgesetzt.
Ist der Trubel vorbei , dann ein erleichtetes Aufathmen
und der Herzenswunsch : „Blos nicht jeden Tag so ! Es
geht an die Nerven !" _ _ _ _

Das fünfte Rad . Lustspiel (Novität ) in 3 Akten
von Hugo Lubliner.  Regie : Alduin Unger.

Erst vor 8 Tagen machten wir im Residenztheater die
Bekanntschaft Lubliners durch sein älteres Stück : „Aus
der Brautschau ". Und nun führt man uns denselben Ver¬
fasser mit einem Lustspiel so allerneuesten Datums vor,
daß sogar die Berliner erste Aufführung nur um einige
Wochen zurückdatirt werden kann . Und auch „Das fünfte
Rad " gefiel , besonders in seinem zweiten Akte , der eine
treffliche Charakterschilderung aufweist und eine sehr
loaische Sprache.

„Das fünfte Rad " ist der Fabrikant Anton Geerrng,
ein self -made -man , der jetzt gerade in Berlin -O eine neue
Villa gekauft hat . Dieses schmückende geringschatzende
Beiwort hat ihm ein junger Flaneur Karl Eckersberg ge¬
geben , da dieser glaubt , in dem gastfreundlichen Hause
Geerings führe „sie" das Regiment , er lebe nur ferner
Arbeit , begnüge sich, in der Hausgesellschaft überhaupt
nicht zu erscheinen oder , wenn er doch einmal käme , nur
„ja ja " und „nein nein " zu sagen . Aber Eckersberg hat
ihn unterschätzt . Die Frau Geering , die Tochter ern - s
Gymnasialprofessors , will immer etwas hoch hinaus und
ladet daher stets feine Herren ein . Deren Gebühren je¬
doch ist dem Hausherrn zuwider un d, wenn er den Herren

der Münzsorte stark vorgenommen ist . Von den 36,7

interessant ist , wo man es nur packt , das hat bekam!
schon Goethe gesagt . Und dem Manne will ich buch
nicht widersprechen , umsoweniger , als Lubliner ta
Ausspruch mit seinem fünften Rad bestätigt.

Mit der Titelrolle entlockte Herr Direktor 9h>
umsomehr den Beifall , als diese mehr Sprech - als ir-bsa,
rolle ist und er den trockenen gleichgiltigen Ton , M und s
dann Feuer annimmt , wenn Geering einem wlrklist ' s
Menschen gegenüber steht , vorzüglich traf und dam « ■
den Fabrikanten in seiner ganzen Haltung prächtig !
nete . Daß Herr Wieskeem  sehr nützliches Mitglied lff , „ t {
Residenztheaters ist . das ist schon oft dargethan m«
patz er aber den Maler Fichtner mit solch vollendetü ^ » ^, jjf et

7864)

Zum A
fassung hinstellte , das überraschte immerhin em wenig
man that nicht zuviel , wenn man ihn auf offener st
vorrief . Frl . Else T i l l m a n n als Charlotte wal
der ebenso naiv reizend wie Frl . Sofie S chenk all
Mutter sich affektirt vornehm zu geben wußte . FA
K o l l e n d t setzte ihrer Rolle als Frau Pohlmam,
sich langsam in Berlin -O acclimatisirt , scharfe 6J
lichter auf . Auch Herr R o s e n o w gab sich als IT
mann recht wacker und daß endlich Herr Sch m-
einen famosen Karl Eckersberg schuf , diesen ele^
Tagedieb mit glücklichem Temperament spielte war '« , Bo«
voraus zusehen wie das . daß sich Herr Heckma »- km
kleineren Rolle des Arthur Falcke gut entledigen ltt
Wenn ich denn noch Frl . Marianne S ch i l l e r als Erzogen
mädchen Sophie und Herrn Herm . Kunz  als M Al -m
erwähne , und so der Theaterzettel erschöpft H , s- WB -rn st^ r WttprfMrrtima TUT

Bmtte Blätter.
* Eingezogene Geldstücke . Wie aus dem Protokoll

über die letzte Plenarsitzung des Bundesraths hervorgeht,
ist eine Vorlage über die E i n z i e h u n g d e r s i l b e r -
nen Zwanzigpfennigstücke  in Vorbereitung.
Damit wird die Ausmerzung der zweiten Münzsorte aus
dem Verkehre angestrebt . Schon Ende der siebziger Jahre
hatte es sich herausgestellt , daß die goldenen Fünf  -
m a r k st ü cke im Verkehr unbrauchbar waren . Es wurde
damals die Prägung derselben eingestellt und sodann jede
halbe Krone , die einkam , von der Reichsbank angesammelt
und nicht wieder ausgegeben . Auf diesem Wege ist es
gelungen , von den insgesammt sür 27,9 Millionen aus¬
geprägten halben Kronen für 22 Millionen einzuziehen.
Die übrigen nahezu 6 Millionen dürften wohl nicht ein¬
ziehbar sein , da sic sich in Münzsammlungen befinden oder
zu gewerblichen Zwecken Verwendung gefunden haben wer¬
den . Von der jetzt zur Einziehung gelangenden Münz¬
sorte der silbernen Zwanzigpfennigstücke sind insgesammt
für 36,7 Millionen zur Ausprägung gekommen . Im Ver¬
kehr stößt man auf sie noch , jedoch nur hin und wieder , und
zwar rührt dies daher , daß schon so wie so die Einziehung

Millionen sind nämlich 21 Millionen bereits jetzt zur Ein
ziehung gelangt . Es würde sich also bei der Bundesraths¬
vorlage um den Rest im Betrage von 14,7 Millionen han¬
deln . Man darf annehmen , daß die Einziehung der sil¬
bernen Ztöanzigpfennigstücke sich bis auf einen kleineren
Rest durchführen läßt , als die der goldenen Fünfmark¬
stücke, weil sowohl die gewerbliche Verwendung wie bte
Sammlungen davon nicht so große Beträge in Anspruch
nehmen dürften . Im Uebrigen mag bei dieser Gelegen¬
heit auch konstatiert werden , daß von den Doppel¬
kronen  seit dem Ende der siebziger Jahre eine Aus¬
prägung auf Reichsrechnung nicht mehr stattgefunden hat.
Damals wurde diese Ausprägung zurückgestellt , weck bte
Kronen und halben Kronen zusammen von den Gold¬
münzen nur die Doppelkronen dagegen 1 ausmachten
und dies den damaligen Verkehrsverhältnissen nicht ent¬
sprach . Inzwischen hat sich das Verhältniß infolge der
auf Privatrcchnung ausgeführten Prägungen von Doppel¬
kronen so gestaltet , daß die letzteren mit 2 .8 Milliarden
nahezu fünf Sechstel und die Kronen mit rund 600 Milli¬
onen ein Sechstel der Reichsgoldmünzen ausmachen . Da
die Berkehrsverhältnisse sich aber in den letzten zwanzig
Jahren wesentlich umgesialtet haben , so wird in diesem
Münz -Berhältniß leine große Belästigung empfunden.

erwagnc , uuu ,v « v - , , . ■ ■ « i meißen
damit auch gleichzeitig eine Anerkennung für di h
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beiden Photographen auf die höchste Strafe von je« M °.n
-̂ ahr gegen Spörke auf 10 Monate Gefangmß . J ®™
^ * Ncw -York , 18 . März . Der M -nschenverl - j ? °ch* New -York , 18 . März . Der Niens cyenv » ^ Kc g
demBranded -s ..HotelWindsor"  ist E t su B.
als anfangs angenommen wurde , da jetzt noch u ° und
Personen vermißt  werden . Insgesammt ®| ^
im Hotel mehrere hundert Personen , von denen die , ,, ii( Be
sich im oberen Stockwerke und auf dem Dach besau , dem

dem Umzug der Irländer zuschauten . Die P ° liz -i « '«>Mg
an , daß noch 60 Todte in den Brandrmnen liegenstS yjW.

daß
dasSprechsaal«

. . ^ zw
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt bte Red « tfU -c . B-1-nntwortunz.

Publikum gegenüber keinerlei Berantwortunz.

Unfälle durch Fuhrwerke

kommen hier mehr vor , als irgend sonstwo , durchs W>° g
ä ngerügte Art , wie solche Lastkarren und Wagen -

werden , von oben darauf meist nachlässig sitzenden ! \ t
leuten , die vielfach noch im Knabenalter sind . IN ^ ndc»
3 Mal so großen verkehrsreicheren Städten des t U tx: ?
rheins und angrenzender Gegenden darf ^ ern ^ ^.♦ ir

- Altona , 19 . März . In dem Prozktz WNckc-
P r i e st e r , welche die Leiche Bismarcks unbefugt photo-
qraphirt haben , wurde gestern der Photograph Wilcke zu
sechs und Priester zu drei Monaten Gefängniß wegen ge-
meinschaftlichenHausfriedensbruchs , derFörster Sporke
wegen Beihilfe zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt.
Gleichzeitig wurden ihnen die Kosten des Verfahrens auf¬
erlegt . Der Antrag des Staatsanwalts lautete gegen die

ryeins unv •» « »sich d°
werk von oben herab durch Zugel oder Leitse - ^
werden , der Fuhrmann hak vielmehr am Kopf des ^ .
nebenher zu gehen . An einer derartigen Polize ' «

wäre dringend 31
ihaben , wenigstens

ordnung  fehlt es hier und es
sie zu erlassen , und streng zu handhaben , wenigi ^ .- _« ^ BB
halb des Stadtgebiets . Außerhalb mit unbeladen ! ^
schirr könnte ja gestattet sein , daß der Fuhrmann s
Fuhrwerk ausruhen darf . So Ware jede Harte vew^ ^ ngb

-"d, üb

tinonic

Fuhrwerk ausruyen oars . -wo wäre jcvc , ,
und das hier leider vorhandene Gewohnheitsre ^ ^. - ^ gfK litten
gleich gar zu fühlbar beeinträchtigt . Verkehrs ju
gungen und Gefährdungen , wie die im General -» * «uf,
gerügten übermäßigen Befahrungen der Bürgersteig
ten ebenfalls von den Schutzleuten abgestellt werde»-.

un
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Ihre Musestunden
Wiesbadener

^Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Herrn
kommt am Dienstag, den 21. d. Mts ., statt der im

1 -M-Rcpertoir angekündigten Vorstellung „Der Wider-
. « Nigen ZLhmung " „Das Heimchen am Herd"

Freiî j jKujnntmmt B bei mittleren Preisen zur Aufführung.

er Chm
N helk
er in !>,
lun9 h» (»finen interessant und fesselnd aus der
ß Fll>
'• Dch

b""SGe« rral -An ;eiger
^Ite ^ (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
N Jmn «"ll-n Behörden als JnsertionSorgan benützt.

li ® |t!n| tiuet|iif(
•uti und ohne jede Verletzung  politischer und religiöser

"UUklt, Anfichten dargcstellt!
Yllden. d , , Berührt alle Vorgänge  ans localem
vanze' s ♦ Gebiete in gefälliger  F o r m . daher
lit cinigi stets spannend und mit Vorliebe  gelesen ! Kenntnißgabe
anze S)t vieler werth voller Winke  für Haus und Geschäft.
recht: ! If , WnnksLa « « Orientirt über alle Tages
>rn M ÜC ereignisse  im Regierungs

^ bezirke Wiesbaden und über dessen Grenz «, hinaus:
ausgch Provinzen:  Hcffen -Naffau , Rheinprovinz , ferner Groß-
Naltt I h-rzogthum Hessen -c.

Ä Mttiinslkiürs-iß
enbildts spannendes Feuilleton, Romane erster und moderner

, I ‘ Autoren, im

»iiüaiintt Ditet|iiIl«i |HWt e.V,','"»
aus dem Leben unserer Tage,  die Spiel - und
Räthselecke  bietet Gelegenheit zu nützlichem Nachdenken
(PreiSräthsel) .

♦ Brillante Quelle heitererund sprudelnder
. Laune,  Freunde urwüchsigen,gesunden

Humors finden hier ihre Rechnung.
illebsamen Landwirthen  Da « Vansliimtt ^ ^

au« und Hausfrauen bietet
'{ jjjj, « Menge nützlichsterWinke und praktischer Erfahrungen.

Aber eS war nicht so schlimm. _ . , . . .
Denn der Zettel besagte nur , daß man sich sofort da und da

zu stellen habe, wenn in der Zeitung die Aufforderung hierzu er«
ginge, im Uebrigen sei die Ordre dem Militärpaß cinzukleben —

Und als man das denn endlich berausgelefen hatte, da beruhigte
man sich schnell und hoffte nur , daß die Geschichte nicht wirklich
ernst wird.
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S o r t h e i l h a f t - st t Verbreitung  in der Stadt
auswärts , daher vorzügliches , nicht kostspieliges
F " ~ “ ‘ ’ welche sich an die große

Bestellungen jederzeit bet der Expedition, sämmtlichen Aus-
im hier und auswärts , jeder Postanstalt (Zeitungspreisliste
Mi)  Abonnemenlspreir : 50 Pfg monatlich srei ins Haus.
Zum Abonnement für das II . Quartal 1899 laden freund¬
em

Verlag und Redaktion  des
„Wiesöaöenev General - Anzeiger . "

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Im,

Lokales.
* Wiesbaden , 20 . März.

* Born Sonntage . Nein , der Winter darf sich nichts ver
», zumal am letzten Tag - seiner kalendermäßigen Herrschaft,
muß doch etwas thun . was ihn kennzeichnet. Man wüßte sonst

- «jjn  nicht, daß er überhaupt existirt hätte . Immerhin ist er als
tzrzvgener Mensch von UNS gegangen. Daß er gestern noch

s W Al ein wenig rauh auftrat , wer will 's ihm verargen , und daß
so 8 Bern Nachmittag, als er seine Abschiedsvisite machte und dabei
y!, s, >meisten Menschen nicht zu Haus antraf , seine Visitenkarte

Aließ in Gestalt eines kleinen, reizenden Schneegestöbers, nun.
leunzeichnet ja eben seine Wohlerzogenheit. Sonst aberließ er

- schon seinem Nachfolger den Vorrang . Und so hatten wir
kl je® »»gestern in puncto Witterung ein lenz-winterliches Gemisch,
i , «im Himmel und Schnee.

l wo waren die Menschen?
7 , Sie Frage ist eigentlich leicht zu beantworten . Soweit sie
nel r  hi zu Vereinen zählten, so flogen sie auf eigene Faust aus mit
üb !l «dund Kegel. Das Erwachen des Frühlings kann man nicht

iNii $ Mi dumpfen Straßen einer Stadt , in den engen Stuben und
We  Jptnn, , beobachten. Dafür muß man hinaus . Draußen muß
. . . die verborgenen Märzveilchen suchen. Und wer dabei Glück
sam h geht xZ mie jenem jungen Manne , der auch Veilchen
lizeihm  ging. Aber nicht allein, sondern mit einem hübschen weib-
WN-® *ln Geschöpschen. Und als sie sich nach den blauen Lenzesboten
_ . "Hm, da geschah es von selbst, daß sie die Eltern etwas ver.

daß sie plötzlich unbeachtet waren in der aufkeimcnden Natur.
>», das übrige ist einfach. Ein paar Vögel huschten eiligst auf,

..... *ftet) zwei Lippenpaare fest aufeinander preßten und als er froh
ebaltw ätnb( überströmenden Herzens , ausrief:
ung- Nun habe beim Veilchensuchcn ich schon

Die herrlichste Rose gesunden!

urch | t Wie gesagt, dazu muß man Glück haben,
en 81! . Die Vereine natürlich flogen erst recht aus . Die F e cht r i e g e
nhrtt z MannertUrNvereius,  die ihr 12jähriges Stiftungsfest

1 , !!°Ns mit einem großen Bereinsfechten und Abends mit einem
^ J  Wen CommerS feierte, machte Nachmittags einen Spaziergang

des ^ h der Platte , dem Altenstein und kehrte über die Fischzucht
N £($ W die Privat -Gesellschast „Rhenania"  suchte Biebrich auf,
HVit $ 1 dort in der neuen Turnhalle zu unterhalten ; das Gesangs-
^ W „Einigkeit"  machte sich auf zum „Burggrafen " ,n
de» 7' ' Waiostraße; die Gesellschaft „ L o h e n g r i n " wieder zur
ize'  w »iania" in der Platierstraße ; der Club „Rheingold"

md gd Welte sich Abends im Saalbau zum Jägerhaus auf der
ifieNsU Wmerstraßc , ebenso wie die Tanzschüler  des Herrn
'Li -netf 'f ' on  in der Turnhalle-
aoc  r . Dar wäre es so in der Hauptsache gewesen,
laitfl I! . Für Einzelne sollt- der Sonntag aber auch noch eine Ueber«
- veB Mag bringen. Man versaniste nämlich gestern Morgen Mobil«
Zrechi «chu n g « o r d r e r . Da werden die Empfänger einen schönen

,. i (n bekommen haben, als sie die gelben Zettel sahen. Und
r «fit ß* junge Frau wird mit noch größerem Schrecken aus ihrer

ai -sl'P , Mtfgccutteuwo« «« s«i«.

* Aus dem Kammergericht . Der Kaufmann Adler
aus der Nähe von Wiesbaden  war beschuldigt worden, den
Hausirhandel mit Manufakturwaaren ohne Wandergewerbeschem
betrieben zu haben. Der Angeklagte hatte eines Tages auf dem
Lande eine Rechnung einkassirt und die betreffenden Leute, zu denen
er kam, gefragt, ob sie auch Leinwand gebrauchen könnten . Gegen
-ine Strafe von 96 Mark erhob Adler Einspruch und wurde auch
vom Schöffengericht freigesprochen, da im vorliegenden Falle von
einem Aufsuchen von Waarenbestellungen nicht die Rede sein könne.
Gegen diese Entscheidung legte der Staatsanwalt Berufung bei der
Strafkammer ein, welche indessen die Berufung verwarf und die
freisprechende Entscheidung des Schöffengerichts für zutreffend er¬
klärte. Sodann ergriff die Staatsanwaltschaft das Rechtsmittel der
Revision an das Kammergcricht, welches jedoch auf Zuruckweisung
der Revision erkannte und geltend machte, wenn der Angeklagte
beim Einkassiren von Rechnungen die fraglichen Leute fragte , o
sie nicht Leinwand brauchen, so könne hierin noch kein Aufsuchen
von Waarenbestellungen erblickt werden, denn der Angeklagte sei
zu jenen Leuten nicht auS dem Grunde hingegangen, um Waaren-
bcstellunaen aufzufuchen. ' , . ,

fj Miirzfkier . Anläßlich des Gedenkmges des 19 . März
1848 resp. der 1848/49 « Bewegung fand Samstag Abend rm
„Schwalbacher Hof" -ine von Frauen und Männern in dn! Zahl
von etwa 250 besuchte allgemeine Volks - Vers am n-
lung  statt , in welcher Herr Dr . Quarck  eine etwa ^ /-«ündig
Rede hielt. Der Gedankengang war kurz der Fo gende.
1848/49 -r Bewegung sei di- einzige größere p?ltt-sch-. welche
Deutschland je qesehen. An Bedeutung stehe sie wett zuruck hlN̂ er
einzelnen Volksbewegungen in Frankreich und England . Des Ein¬
zelnen führt der Redner sodann d,e Vorkommnisse des 18 März
1848 in Berlin vor unser geistiges Auge. Er erzählt , da„ man
die Bewegung schon für beendet gehalten habe, als der (von welcher
Seite sei noch nicht aufgeklärt) gefallene Schuß zum Barrikaden
bau aeführt. Nach dem guten AuSgang der Kämpfe habe keiner
mehr^daran gedacht, daß -s irgend J -manden einfallen konnc. an
den Volks-R-chten zu rütteln , man habe sich der größten Zuver
sicht in die Stabilität der Verhältnisse hingegeben. Nicht un Traume
sei es Jemanden eingefallen, dem Könige auch nur -in Haar zu
krümmen, und ganz außer Acht habe man gelassen, daß zw«
mächtige Faktoren im Staate , der Adel und das Kapital
keine Gelegenheit vorübergehen lassen konnten , ihre
Interessen wieder zu den herrschenden zu machen.
Am ersten Gedenktage schon der Berliner Straßenkämp e fet in
ber Frankfurter Nationalversammlung mit keiner t-silbe dieses Er
eignisses gedacht worden, das die erste Vorbedingung « füllt für
das Tagen der Versammlung . Von Allem  sei geredet worden,
von dem erfreulichen Erfolg der Sammlungen für d.« deutsch
Flotte , davon, ob ein Erb-Kais-r oder e.n W °hl.Ka, er °n d,
jpiöe des StaatSwesens zu stellen sei, nur nicht - was doch am
meisten nötbig gewesen wäre — über die Bildung einer gruppe
An der Zwietracht in ihren eigenen Reihen habe dw ^ ewrgung
zu Grunde gehen müssen. Des Eingehenden behände» Redner
sodann die Kämpfe in Dresden . Rastatt er. Habe die Revolution
auch mit einem vollständigen äußeren Mißerfolg geendet so sei sie
doch nicht vergeblich gewesen Ans den Gräbern , die svarme
Menschenherzen deckten, werde die Saat der Freiheit deremstens
wieder hervorsprießen, und man werde sich dann die in den
wahren 1848 und 1849 gemachten Erfahrungen zu Nutze machen.
Wie draußen im Reiche, so lägen auch die Verhältnipe bei uns
in Wiesbaden.  Von allen politischen Blattern bestehe nur
noch eines, (Jrrthum : Drei . Die Red .) und dieses genüge für
die äußerste Rechte, wie für die äußerste Linke der Bourgeoisie,
weil ihre Unterschiedelediglich in Aeußerltchkeiten beständen. Wie
dem Bürgerthum stets jeder Idealismus gefehlt habe, so habe es
sich auch eben in diesen Tagen wieder nicht entblodet, >" der
Denkmalsfraae in Berlin seine eigenen Märtyrer zu verrathen
Der Redner schloß mit dem Ausdruck der festen Zuversicht, daß
endlich die Sache des Proletariat » doch den Sieg erringen werde.
— Endlich drückten die Anwesenden den Märzgefallenen ihre
Sympathien aus , indem sie sich von den Sitzen erhoben.

* Auch ein Beitrag ?zur lex Heinze . Einen kaum
alaublichen Vorfall berichtet man uns aus C r o n b e r g i. T.
Die milde, helle Witterung der letzten Tage hatte auch einen Photo-
araphen aus Frankfurt in Begleitung mehrerer Vertreterinnen deS
schönen Geschlechter ins Freie gelockt, wo er im Falkensteiner
Hain Naturaufnahmen seiner Begleiterinnen im Evaskostüme
machte. Ein Förster allerdings hatte ,hn bei seiner Arbeit be-
obachtet, benachrichtigte -inen G-ndarmen und der nahm denn
Vcranlaffvng . sich die Scene .etwas näher anzusehen, den Apparat
zu confisciren und die Namen fellzustellen.

* ^ nt Berein für volköverstandliche Gesundheits
pflege sprach am Freitag Herr Gustav W- lcker  aus Frank¬
furt a M . über das Zahnen der Kinder , die Pflege und der
W -rtb ' aesunder Zähne . Beainnend mit den Worten : „ Gut ge
kaut ill halb verdaut " , beschrieb der Redner die Behandlung der
Kinder während des Zahnens und die Pflege der Zähne in späteren
Jahren . Mit Anführung drastischer Beispiele suchte der Redner
den Zuhörern klar zu machen , wie mannigfaltig und häufig die
Nachtveil - sind , welche Leuten mit schlechten Gebissen erwachsen.
Neben Vermeidung aller schädlichen Einflüsse muß alljährlich mm«
bellen » 2 — 3 Mal eine gründliche Untersuchung der Zähne durch
einen Zahnarzt stattfinden . Durch frühzeitige Gewöhnung an
naturgemäße Lebensweise , möglichst viel Bewegung m fr,scher Luft,
sachgemäße Körperpflege und Abhärtung , werde auch aus d,° Sr-
Haltung gesunder Zahne günstig eingewirkt Das richtige Ber
lländniß hierfür werde durch die Natur -Heilvernne gelehrt und
empfahl Redner am Schluß seines lehrreichen Bortrages allen Zu
Hörern den Beitritt zu dem hiesigen Verein.

* Bezüglich der HanScntwasscrung wird im a m t
i che n T h e i l e unserer heutigen Ausgabe eine Bekannt¬

machung  veröffentlicht , auf di- wir an dieser Stelle besonders

ausmcrUam ^ nwchen g m „Hotel Metropol " ist der
Kal Sächs. Kammerherr. Graf Zech BurkerSrode  abfle
dienen, in „Villa Monbijou " Ihre Durchlaucht Prinzessin An na
Louise zu H o h - n l o h e - I n g e l s i n g en und Se . Durch-
laucht Prinz Kar lGottfried zuH oh enlohe - Jngel«
kina en  ans Koschentin.

’* Krcmdenfreqnenz Das amtliche Badeblatt verz«>chnere
am aestrigen Tag- ein- G e s a m m t s r e q u - « z von 14015
Personen , welch« «inen Zuzug  in letzter Woche von 1408 in
sich schließt.

* Volksvorlesungen . Zum Schluß der dieswinter-
lichen Vorträge wird Herr Direktor Deutschinger
nächsten Mittwoch einen Vortrag aus Jjem Gebiete der
modernen Litteratur halten . Er wird über das dmtsche
Drama in den litterarischen Bewegungen der Gegenwart,
insbesondere über die Moderne sprechen . Der Vorirag
findet im Saal der Oberrealschule , Oranienstraße 7 , statt.
Eintritt frei für Männer und Fraum . Da das Thema
für Jeden von Interesse sein muß und der Herr Vor»
tragende dies Gebiet beherrscht , ist ein zahlreicher Besuch
zu erwarten . Besonders seien diejenigen auf den Vortrag
hingewiesen , die einer oder der anderen Volksvorstellung
im König !. Theater beigewohnt haben . '

G . Sch . Residenztheater . Am Dienstag Abend kommt
der unverwüstliche Schlaswagencontroleur,  der
dem Publikum stets heitere Stunden und der Direktion
volle Häuser bereitet , wieder auf die Bühne . Am Mitt¬
woch Abend steht etwas ganz eigenartiges auf dem Spiel¬
plan . Die Direktion veranstaltet dann einen Ludwig
Fulda - Abend.  Es kommen in entsprechender
Reihenfolge die drei neuesten Einakter Fulda ' Sr »Die
Zeche" , „Ein Ehrenhandel " und „Fräulein Wittwe " zur
Aufführung und werden hoffentlich diese humorvollen
Schöpfungen , die erst unlängst am Lessingtheater in Ber¬
lin mit schönem Erfolge aufgeführt worden sind , wiederum
einen neuen Beweis von der anmuthigen Gestaltungskraft
des beliebten Dichters bringen . Es wird uns ferner ge¬
meldet , daß am Samstag Abend wiederum einem sehr be¬
währten Mitgliede , Herrn Mgx W i e s k e , von der Direk¬
tion ein Benefiz  bewilligt worden ist . Als Benefiz¬
stück gelangen „Die zärtlichen Verwandten " mit Herrn
Wieske als Schümmerich zur Aufführung.

* Jmkerversammlung . Die Versammlung des
„Bienenzuchtvereins für Wiesbaden und Umgegend " am
Sonntag den 12 . cr . war leider schwach besucht . Nach
lange anhaltendem schlechten Wetter endlich ' mal wieder
ein heller , warmer Sonntag — wem sollte man es da ver¬
denken , wenn er sich lieber in Gottes schöner Natur erging,
als die Versammlung zu besuchen ? Infolge des schlechten
Besuchs konnte der Vertrag betr . „Haftpflicht"  nicht
zum Abschluß gebracht werden . In seinem Bortrage ver¬
breitete sich Herr E h r h a r d zunächst über das Wesen der
Ruhr , führte denn die Ursachen der Ruhr vor und endlich,
was zur Heilung derselben geschehen könne . Hauptgewicht
egte er darauf , der Krankheit möglichst vorzubeugen . Gute

und ausreichende Winternahrung , nicht zu spätes Füttern,
warmhaltige Wohnung , keine Beunruhigung im Winter,
keine Durstnoth . Wer diesen Anforderungen vollständig
entspricht , wird Ruhr nicht zu befürchten haben . Der Vor¬
trag fand ungetheilten Beifall . Die nächste Versammlung
oll am 16 . April in Hahn , bei Ohlenmacher , stattfinben.

c. Beim Würfelspiel und Becherklang . Ein junger
Mann mit seinem Freunde betrat gestern Abend eine in
der Schwalbacherstraße belegene Wirthschaft , um einige
Glas Bier zu trinken . Rach einiger Zeit begannen am
Tische sitzende unbekannte junge Leute den Vorschlag zu
machen , die Zeche auszuknobeln . Auch an die Beiden er¬
ging die Einladung , sich an dem Spiel zu betheiligen,
welche sie dann auch annahmen . Nicht lange darauf ge-
riethen die beiden Parteien aber in Streit . Ilm nun allen
Weiterungen aus dem Wege zu gehen , bezahlten die beiden
Freunde ihre Zeche und entfernten sich. Aber kaum waren
ie einige hundert Schritt gegangen , als ihnen die unbe¬
kannten Würfelspieler nachgestürzt kamen , sie überfielen
und mißhandelten . Hierbei erhielt der eine einen Schlag
über den Kopf , der eine starke Anschwellung verursachte.
Als auf das Hilferufen der Ueberfallenen sich einige
Passanten näherten , ergriffen die Thäter die Flucht.

* Stenographisches . Am gestrigen Sonntag feiert- di-
Rollersche  S t e n oqr  a p h en g e s e l l s ch aft  Wiesbaden in
dem Restaurant „Zur Bi -rsiadter Warte " den 60. G -burtStag
ihres Systemgründer » Heinrich Roller . Di - Feier , welche etwa
von circa 80 Persanen besucht war . verlief auf daS Schönste.
Nachdem der Vorsitzende, Herr R e i b e rt , die Geschienenenherzlich
bcqrüßt hatte, sprach die Systemgenossin Fräulein R ei nicke einen
Prolog , welcher von den Anwesenden stürmisch applaudirt wurde
Zur Verschönerung der Feier wurde getanzt und auch einige Roller¬
lieder gesungen. Der Vorsitzendelud dann die Theilnehmer zudem
am 2 Osterseiertage stattfindenden Ausflug des Verein» in die
B -rastraße ein. (Äbsahrt 7 Uhr 05 Min . Taunusbahn .) Darauf
trennte man sich dort gegen 9 Uhr, um sich zu einer gemüthlichen
Nachfeier in dem BereinSlokal Hotel „Pfälzer Hof" . Grabenstr. 5,

emzussndem ^ ^ ^ sctznng der Biwakgcbührnlff « soll einem
Befehl deS Kaiser« zufolge abermals ein Versuch bei den dies-
jährigen Herbst»,anövern gemacht werden . An diesen Versuchen
haben Theil zu nehmen sämmtliche mit Zeltausrüstung versehenen
Truppen , ausschließlichder Eisenbahntruppe . ES werden an die.
selben verabreicht: an Koch- und Heizholz 80 pCt ., Lagerstroh
90 pCt der jetzt giltigen Sähe . Die General -CommandoS sind
beauftragt, über die Ergebniffe der Versuche zu berichten.

* Der Männerturnverein wird zu Ostern ein 2-

tägigeTurnf ahr t nach dem Westerwald  unter¬
nehmen , wozu der Vorstand folgenden Reiseplan aufge¬
stellt hat : Die Turner fahren am 1 . Feiertag früh 6,27
mit der Hessenbahn über Limburg nach Hachenburg . Da¬
selbst angelangt , wird unter der Führung des dortigen
Turnvereins sofort eine Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten Hachenburgs stattfinden . Hachenburg ist ein sehr
schön gelegenes Städtchen des hohen Westerwaldes und
sind an Sehenswürdigkeiten besonders hervorzuheben das
alte burggräfliche Schloß des Grafen Sayn , das Kaiser
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Wilhelm - und Kaiser Friedrich -Denkmal das Moltke-
Monument und der Schloßpark . Um 1 Uhr Nachmittag
versammeln sich die beiden Vereine m der Westendhalle
zum Abmarsch in die Kroppacher Schwnz . Der Marsch
wird über das Kloster Marrenstadt , durch das Nrsterthal,
Kroppach nach Station Jngelbach gehen. Gegen 8 Uhr
werden die Turnfahrer wieder in Hachenburg erntreffen,
woran sich ein Commers in der Westendhalle anschlretzen
wird . Am 2. Feiertag versammeln sich dre Turner um
7 Uhr früh auf dem Marktplatz , von wo aus über dre
Lochumer Heide, die Seeburger Weiher , Frerlrngen , Wel¬
tersburg nach Wallmerod marschirt wird . Nach größerer
Rast daselbst wird der Marsch über den Eichberg, Sch oß
Molsberg nach Station Wallmerod fortgesetzt. Schl ß
Molsberg wird eingehend besichtigt werden . Der ganz
Fußmarsch am 2. Feiertag beträgt 6h  Stunden und hat
das Ehrenmitglied Münch -Hachenburg dre Führung ber
den Fußmärschen übernommen . Von Station Wallme-
rod wird die Heimreise angetreten und werden dre Turn¬
fahrer mit dem Zuge 9,49 der Hesienbahn wreder rn Wies¬
baden eintreffen . Die Fahrkosten belaufensich auf 4 M.
10 Pfg . Diejenigen Mitglieder , welche sich an der Turn¬
fahrt betheiligen wollen und auf F °hrprersermaßrgung
sowie Freiquartier rechnen, werden gebeten, sich bis späte¬
stens Sonntag , den 26 . März be, dem Turnwart Herrn
Engel.  Faulbrunnenstr .. anzumelden . Auch Nrcht-
mitqlieder . welche an dem Ausflug therlnehmen wollen,
sind herzlich willkommen und ist Herr Engel gern bereit,
darüber jede Auskunft zu ertherlen - «ujsiwa

* LandwirthschaftlichesInstitut zu Hof Gersberg.
Samstag fand die öffentliche Schlußprüfung des landw-
Instituts zu Hof Geisberg unter zahlreicher Betherlrgung

bildung statt . Die Prüfungen erstreckten sich über Landw.
Maschinen - und Geräthekunde (Herr Stadtrath Wer l) ,
Thierheilkunde (Herr Direktor Michaelis ) , Rrndvreh-
zucht (Herr Inspektor Keifer ) , Betriebslehre (Herr
Oekonomie -Rath Müller ) , sowie Obstbau (Herr Ober-
aärtner Scheiter ) . Die Examinanden beantvorteten
die an sie gestellten Fragen pünktlich und correkt . und ist
das Berhältniß zwischen Lehrern und Schülern em harmo^
nisches. Nach Schluß der Prüfung hielt Herr Stadtrath
W e i l an die Schüler eine nach Inhalt und Form vollen¬
dete Abschiedsrede und mahnte sie mit warmenWorten.
durch Fleiß und Sparsamkeit die sprichwörtliche Züchtig¬
keit des nasiauer Bauern in Ehren zu halten . Der Herr
Minister für Landwirthschaft hatte für die besten Schüler
das Prachtwerk : „Die Regierungszeit Kaiser Wilhelm 2.
dem Kurator in dankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt und wurde dasselbe in Prachtband den Herrm
Heinrich S chn e i d e r -Armenruhmühle , Bez. Biebrich,
Carl S o t t o c o s a - L.-Schwalbach und Albert H e p p-
Dauborn von dem Herrn Vorsteher überreicht . Das landw.
Institut hat mit dieser Schlußprüfung sein 23 . Semester
zurllckgelegt und muß man die frohe Hoffnung aussprechen,
daß Naffau ' s Bauern zum Wohle ihrer Söhne und ihres
idealen Berufes bei der Eröffnung des 24 . Semesters die
Anstalt recht zahlreich beschicken.

h « iirtnerverein . Hedera «. Die vom Gartmrvernn
.Hedera« am Sonntag . den 12. März , im Römersaa v-ransialtet-

Festlichkeit war sehr qut besucht. Für Amüsement hatte der V-rem
in ausgiebiqfler Weise gesorgt. Tanz und Unt-rhaliungwechsdten
in bunter Reihenfolge, namentlich wurden die humoristischen 35°^
träge der Herrn Rödlina  lebhaft applaudirt . und als man sch
in später Stunde auf den Heimweg begab, waren wohl alle über-
zeugt, einen genußreichen Nachmittag verlebt zu haben.

* Die „Gesangriege des älteren Turnverernö , «me
als vortrefflich anerkannte Gesangsvereinigung von Mtgliedern des
hiesigen älteren Turnvereins , welche auch nn ^ pten Winter w eder
gelegentlich eine» ConcerkeS im Curhause , sowie sur Mitwirkung
beim „Deutschen Abend« den ungetheilten, vollen B -,fall erzielte,
veranstaltet vielfachen Wünschen nachgebend, am Samstag, den
2 5 d. MtS .. Abends 8 ' ,, Uhr Uräj.3, an „35o t a l - nin b
Instrumental. Co  n ce  rt « in ber Bereinsturnballe . Hell,
mundstraße 35. — Als Mitwirkende sind Herr Musik-Dlrertor
H. Epanqenberg  für Piano und Herr Kgl. Kammermusiker
1 WeimeS  für Violine gewonnen ; die Pianosortebegeitung bei
den Vorträgen de« Letzteren hat Herrn Pianist S t - r n , tzkY
freundlichst übernommen. Der „Chor  bringt 8 Lieder zum
Vortrage , vor allem die schwierigen Chöre : „Den Tobten vom
FltiS « voNchCurty; „Das Grab im Busento «. Pre .schor von I.
R gerlett f Maiennacht « von Fr . Abt ; ferner
von K Scbauß und „Wanderers Nachtgebet« von C M . v. Weber;
und die Volkslieder": „Ich hört ' e.n Vöglein pfe.fen« von
K Schauß , „Das Liebchen ims Grabe ' , arr . von H. Spangen,
bera und „Das stille Thal « von Böhme - beiden a» vorzüg¬
lich bekannten mitwirkenden Künstlern. k°W'- den sorgfälttg vor.
bereiteten Chornummern , für ^eren künstlerische Vorführung
Name des Vereinsdirigcnten Herrn Compomsten Schauß bürgt,
— steht den Besuchern des Concerte« ein hoher Genuß in Aus¬
sicht und verfehlen wir nicht, die eingeladenen Ehrengäste rc. auf
daS Concert aufmerksam zu machen und besten Besuch zu empfehlen.

O Müller -Vereinigung . Ge,,ecu Mittag fand im Nonnen¬
hof eine Versammlung der Mühl -nbcsitzcr st°" »w' ckr Gründung
eines Kreisvereins der Mühl -nd-sitz-r der Kress Wiesbaden Rh -,n-
' u und Untertaunus mit Anschluß an den M .itekh . Zwe.gverband

deutscher Müller in Frankfurt °. M . - Der Vorsitzende Herr
H S chn e i d e r »Biebrich, eröffnete die Versammlung . Erhob
die Vortheile einer Bereinigung in gesellschaftlicherund geschäft.
sicher Hinsicht hervor. Herr Schäfer  aus Mainz bemerkt dazu,
rüber habe die Ansicht bestanden, der KreiSverband hatte nur d.e
Interessen der großen Mühlenbesitzer vertreten . Der nnttclrh.
ftwcigverband wolle aber zeigen, daß er auch die Interessen der
Heineren Müller vertrete. Auch Herr H a h n ist der Ansicht, daß
die Gründung eines derartigen Vereins nur von größtem Nutzen
sein kann und schlägt als Sitz Wiesbaden vor. Sodann liest der
Vorsitzende einige Paragraphen des Mittelrheinischen ftweigverems

vor . über Zweck, Ausnahme , Mitgliedschaft u . s. w. — Herr
Heymann  berührt die Wasierfrage uud weist auf die Miß-
stände hin, mit der fast alle Waffermüller zu kämpfen haben.

>Schon auS diesem Grunde würde sich die Gründung « ne» Vereins
empfehlen, der dann richtend und schlichtend in diese Mißstände
einqrcisen könne. Auch die Ab. und Zufuhrwege be> den Mühlen
und die Eteu -rang -l-g-nheit bringt Redner zur Sprache . Sammt
lich- Anwesenden stimmen hierauf sur die Gründung d-S Vereins.
Bei der nun salzenden BorstandSwahl wurden gewählt die Herren .
H Schneider als 1. und W. Schneider-Igstadt als 2. B °rfitz-ud°r.
rum Schriftführer H. Hild-Oberwalluf , zu Beisitzern W . Arend-
Iqstadt ^ W. Stricker.Esch und W. Herrmann -Hahn . Nach einigen
Schlußworten des Vorsitzenden wurde die Versammlung um
5 ' /, Uhr mit einem Kaiserhoch beendet.

diese Verehelichung. Tine - Tages soll er daher nicht nur
sondern auch einer in demselben Hause wohnenden Frau gedreht
haben, ihnen . eine Kugel durch den Kopf zu lagen , («fern aus btt
Verheiratung nichts werde, und kurz nachher soll er des Wenn«
in Biebrich di- Eh-leute Franz Hammer dadurch um einen kleine,
Geldbetrag betrogen haben, daß er die Leute durch die unwahre
Behauptung , er sei in fester Stellung am Platz -, veranlaßte
Loais auf Credit zu geben. Unheil : 2 Monate G-fangn.ß abzüz.
lich von 1 Monat Untersuchungshaft . Antrag des Herrn Staats,
amvalts : 2 Jahre Zuchthaus nebst lOrahrigem Verlust der bürg»,
lichen Ehrenrechte.

Handel und Verkehr.
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n sbtuna . Anläßlich des 76jährigen Geburtstages des
Verwaltungsgerichtsdirektors Geh. Reg.-Rath von Reichenau
des Vorsitzenden des Bezirksausschußes , war ,n der heutigen
Sitzung dieser Körperschaft der Platz dieser Herrn durch ein
sinniges Blumen -Arrang -m-nt geschmückt. Dafür , sowie sur die
ihm darqebotencn Glückwünsche dankte da» Geburtstagskind herz
lich indem er zugleich die Versicherung abgab, daß eS ihm, solange
er das Vertrauen der Mitglieder deS Collegiums besitze eine ganz
besondere Freude sein werde, in seinem Amte zu verbleiben

* Fernsprechverbindungen , m Rhemgau . Wir haben
bereits gemeldet, daß beabsichtigt wird , zahlreiche Ortschaften des
Rheingaues dem Fernsprechnetz anzuschkehcn. Diese uns« e Nach¬
richt bestätigt sich jetzt durch folgendes uns zugegangene Schreiben

°Uä„Dem ^Kaufmännischen Verein Mi tt e l rh ein« au
ist von der Kaiserlichen Obcrpostdirektion Frankfurt a. M . folgendes
Schreiben zugegangen : „Es wird beabsichtigt, binnen Kurzem
in folgenden Rhcingauorten ös fe n t l ich e F " " kPr e ch st e l l e n
-inzurichten : Geisenheim. Oestrich. Winkel, Johannisberg Hatt n-
h-jm, Erbach. Niederwalluf . Schierstem sowie ,m Jagdschloß
Niederwald und bei der Posthülfsstelle am Ratio naldenkmal. Di
Sprechstellen werden thcils durch Einschaltung ,n bestehende, theilr
durch Herstellung neuer Verbindungsleltungen an das allgemeine
Fernsprechnetz angeschlossen werden. Die Ausführung der Anlag n
m davon abhängig, daß aus der Benutzung der neuen Fern
sprechstellenaus die Dauer von fünf Jahren bestimmte Mindest
Einnahmen gewährleistet werden. Diese sind )ur Geisenheim,
Oestrich und Winkel zusammen auf 300 M -, sur JohanmSberg
auf 50 M .. sür Erbach und Hattenheim auf ft 50 M ., sur Nieder
wallus und Schierstem zusammen aus 100 M . und sur Nieder
wald auf 60 M . festgesetzt. Wegen Abschließung der Gewahr¬
leistungsurkunden wird demnächst ein Beauftragter der Ober
Postdirektion nach dem Rbeingau kommen. Es wird anhem
gestellt, di- betbeiligten Verkehrskreise von VorstehendemM Kenntniß
ru setzen I . V. gez. Börner .«

Diese neue Errungenschaft des Kaufm . Verein Mittelrheingau
ist als ein wichtiger,Fortschritt im hiesigen Verkehrsleben mit Freuden
zu begrüßen. m , Cs

* Stadt . Verdingungen . Die Lieferung des Bedarfs
von 200 000 Stück hartgebrannter Ringofensteine zu den
Kanalbauten im Jahre 1899 ist unter 5 Submittenten der
DamPfziegeleiGeisberg . die  Lieferung des Be¬
darfs von etwa 230 000 Normal -Parallelsteinen , 70000
Normaltheilsteinen und 35000 Formsteinen für dieselben

1 Bauten unter 5 Submittenten der Firma H e n z e l und
1 e e n i cke hierfelbst und die Gestellung der bei den Ka¬
nalbauten nöthigen Tage - und Accordlohnfuhrwerke den
Herren W. C a p i t o und Ph . Fr . Schauß unter
2 Bewerbern übertragen worden.

* Jmmobilienversteigerung . Bei der heute Morgen
abtheilungshalber im Rathhause erfolgten Jmmobilien¬
versteigerung derFrauGeorgStrohWittwe blieb bei dem zu
42 000 Mk . taxirten Wohnhaus mit Hinterbau und dem
3 Ar 32 Quadratmeter großen Hofraum und Gebäude¬
fläche, Nr . 1372 des Lagerbuches , belegen Geisbergstr.
Nr . 13 , Herr Metzgermeister Carl Stroh  mit 75 000
Mk . Meistbietender , ferner bei dem 47 Ar 45,76 Quadrat¬
meter großen Acker „Hinter dem Ochsenstall " dreier Ge¬
wann (Nr . 3472 — 73), taxirt zu 2700 und 1100 Mk , mit
6000 Mk ., bei dem 31 Ar 59,25 Quadratmeter großen
Acker „Rettungshaus " 3er Gewann , Nr . 7695 des Lager¬
buches, taxirt zu 3800 Mk . mit 7600 Mk .. bei dem 12 Ar
9125 Quadratmeter großen Acker „Rettungshaus " 3er

1 Gewann Nr . 7622 des Lagerbuches , taxirt zu 800 Mk .,
mit 1800 Mk ., bei dem 10 Ar 95,50 Quadratmeter großen
Acker am Todtenhof " 4er Gewann , Nr . 7157 des Lager¬
buches.' taxirt zu 13150 Mk ., mit 20 000 Mk . und bei
dem 24 Ar 41 Quadratmeter großen Acker „Ralteberg"
3er Gewann , taxirt zu 14 650 Mk . mit 25 000 Mk . Bei
dem 13 Ar 65,75 Quadratmeter großen Acker „Pflaster"
1 Gewann , taxirt zu 1100 Mk . blieb Herr Rentner Gg.
K i m m e l mit 2300 Mk . Letztbietender.

n Bezirks -Ausschutz . (Sitzung vom 20 Marz .) Herr
Schlaffer Phil . Schäfer aus Bierstadt  hat die Berufung ange-
meldet wider -in Urtheil des Kreisausschuffes unseres Landkrcifts.
da« ihn mit einer Klape auf Rückerstattunq van M . 49 Ge-
meinde-Gebäudesteuer abwies . Er fordert den Erfttz des Be-
traae « weil angeblich das Haus Bierstadter Höh- Nr . 8 , dessen
Eigenthümer der Kläger ist, und für welches die Steuer ange-
fordert wird, zeitweilig unvermietet war . DaS Rechtsmittel ledoch
wurde heute zurückgewiefen, weil im Berwaltungs -streitverfahren
der Erlaß von Gemeindesteuern nicht erzwungen werden könne
(Schluß folgt.)

TetaapM8cher Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von  der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Coininaiidit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . ,
Harpener . . .
Hibernia . . ,
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Boehumer . .
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Tendenz : unverändert.

Berlin«
Anfangs -Course

vom 20 . März 188«
230 .30 230.20
200 20 200.10
166 .20 166.40
159 .' /- 159.40
212 .60 212.30
153 .0, 153.'/,
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246 .10 246.10

j 225 .70 22570
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Brieskaften . , l673
Nach Wicker. Die Zeit des Inkrafttretens istB l Stoffe,

nicht bestimmt . Im Uebrigen möchten vm: eine^
Besprechung aller weiteren Fragen für das Beste halm» ^ ^ ^
Wir erwarten Sie auf unserer Redaktion. _ _ M Simtner

Ans dem Gerichtssaal.

Telegramme und letzte Naltznltzteu.
* Berlin , 20 . März . Der Fried h o f d er Maif

g e f a l l e n e n im Friedrichshain war gestern starkerv
sucht als am Samstag . Ein großes Aufgebot der Sh
Mannschaft hielt die Ordnung aufrecht dre ubrrgens t
keiner Seite gestört wurde . Die offentlrche Anarch s
Versammlung , welche sich gestern mit der Marzferer
schäftigen sollte, wurde polrzerlrch verboten . Gegen
Verbot soll Beschwerde eingerercht werden . — Aus K t J
berichtet das Kleine Journal , der daselbst unter dem B
rtz der Königin Victoria stattgehabte Famrlrenrath HÄ
beschloflen, daß der nach dem Verzicht fernes Vaters,
Herzogs von Connaught , zur Thronfolge rn Suchstn -V
burg -Gotha berufene Prinz Arthur ferne Erziehung ,
Deutschland gmießen solle, um dann m dre deusche A« I
einzutreten . - DasK a i s e r p a a r hat stchg stern Abs
nach Kiel  begeben , woselbst heute dre Emstellung »
Sohnes des Prinzen Heinrich, des Prinzen Waldemar,
die Marine erfolgen wird.

* Brüx , 20 . März . Die gestern hrer stattgefunM
deutsch - nationale  Versammlung wurde W9»
heftiger Angriffe des Abgeordneten W o l f auf den Gr«
Thun behördlich aufgelöst . Die Deutsch -Rationalen z°N
hierauf nach einem anderen Lokal , wo dre SozralrstenW
versammelt hatten . Es kam hier zu einer blutigen S ««
gerer zwischen Deutsch-Rationalen und Sozialisten^
bei mehrere ernste Verwundungen vorkamen . Schlich
mußte die Gendarmerie den Platz räumen.

* Paris , 20 . März . Präsident L o n b e t b e g
djgte  den Mörder Schneider , zu lebenslängW
Zwangsarbeit . um seine Abneigung gegen M
Todesstrafe  zu bekunden.

* Paris , 20 . März . Der 28jährige Gedenk^
der Commune  wurde gestern von der revolution»
Vereinigung festlich begangen . Mehrere Ansprachen t»
den gehalten , doch verlief alles ohne Zwischenfall,
wurden nur zwei Verhaftungen wegen aufreizender M
vorgenommen . — L e m a i t r e erklärt im Echo de M
es sei unrecht , die Liga der Vaterländischft
aufzulösen und fordert alsbald ein allgemeines Gesetz
alle Korporationen . *

kugenie
19. Mä!
Lkrnhar

□ Strafkammer-Sitzung vom 20 . Marz
NSthiaung, Bedrohung und rückfälliger Betrug.

Der Schmied, frühere Schiffer Iah . Paul H. von Eltville,
ein im Ganzen 16 mal meist wegen Eigenthums - und Gewalt-
tbätiakeitS-Vergehens vorbestrafter Mann , lebte zu Anfang deS
Jahres , als er seinen Wohnsitz nach Biebrich verlegte, mit einem

>Mädchen in wilder Ehe. In Biebrich verlangte man von ihm
die Vorlage einer Abmclde-Beschcinigung, er begabt sich daher au
das Eltviller Bürgermeisteramt , erbat sich dort die Ausfertigung
de« bcnöthigtcn PaviereS und suchte dabei durch Drohungen den
dienstthuenden StadtsekretSr z» veranlassen, ihm , u attestiren, daß
er mit seiner Geliebten verheirathet sei. Der Vater der¬
selben nun aber sträubt sich mit Händen und Füßen gezeu
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* Netv-York, 20. März. Das Logirbuch des
sorhotels ist aufgefunden worden . Darnach befanden!
212 Gäste und 360 Angestellte während des Brandes >
Hotel . Man befürchtet, daß eine größere Anzahl
selben umgekommen ist. Mehrere Zimmer sind wäM
des Brandes ausgeplündert worden . Mehrere Berhlft
ungen wurden vorgenommen . 200 Arbeiter sind mit ^
Aufräumungsarbeiten beschäftigt Bisher wurden
weiteren Leichen aufgefunden . Die Untersuchung Lberl
Ursache des Brandes wird am 31 . d. M . aufgenomw
Die an den Besitzer des Hotels von den Linterblier'
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•kt Verunglückten gestellten Entschädigungs-Ansprüche be-
! jillgen bereits weit über 12 Millionen Dollars . Der

Nruder Mac Kinlys hat für 70,000 Dollars Werthpapiere
bei dem Brande verloren. Im Besitze der Polizei befin¬
den stch die aufgefundenen Juwelen , die einen Werth von
einer halben Million Dollars haben, deren Besitzer sich aber
«LÄ nicht gemeldet hat.

■get. Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
zoiil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
;,ver Kurz;  für den> Jnferatentbeil: Franz Biehl,

Eämmtlich in Wiesbaden._ _
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Familien-Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilstands - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 2V . März 1889»
Geboren:  Am 14. März dem Spengler und Installateur

Kmnann Keimele. S . Friedrich Carl. — Am 14. März dem
Hausdiener Jakob Henriche. S . Adolf Wilhelm. — Am 17.März
» Fabrikarbeiter Ferdinand Deche. T . Katharine Henriette. —
äm 17. März dem Rangircr Jakob Diefenbach e. S . Johann
Martin. — Am 19. März dem Glafergehülfen Friedrich Weibel
,. S. Paul Conrad Adam. — Am 16. März dem Zimmcrmann
Earl Honfackc. S . Karl Wilhelm Adolf. — Am 18. März dem
Fuhrmann August'Schlitt e. T. Anna Elisabeth Clara. — Am
15, März dem Herrenschneider Jakob Stamm e. T. Elsa. — Am
15, März dem Appreteur Oskar Engelhardte. T. Margarethe. —
zim 18. März dem Königl. Leutnant a. D. Max von Aster e. T.
- Am 14. März dem Bäcker Christian Bruch e. S . Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Herrschaftsdiener Heinrich Hermann
Wfch zu Charlottenburg, mit Therese Amalie Kubitsch zu Schöne-
fcetg. — Der Kaufmann Hilarius Henrich hier, mit Elisabeth
Fischer hier. — Der Hausdiener Bcrnharo Kittel, mit Adolfinc
gihlhaaS hier. — Der Fuhrgehülfe Johann Georg Meßmer zu
tzonnenberg, mit Johanna Treß daselbst. — Der verwittwete Ober¬
förster Rudolph Eduard Gustav BoSfort zu Wetzlar, mit
Wilhelmine Cürten hier. — Der Kaufmann Otto Paul Gra-
bmski hier, mit Mathilde Elisabeth Mekclburg zu Danzig. — Der
lkordmacher August Kraft hier, mit Emma Siefke hier. — Der Kgl.
Hauptmanna. D. Carl Gierlichs hier, mit der Wwe. des Rentners
Älsred Kaufmann, Florcntine, geb. Lebrecht, hier. — Der Tag-
löhner Emil Dörr hier, mit der gerichtlich geschiedenen Ehefrau deS
Fabrikarbeiters Georg Riehl, Marie, geb. Hang, hier.

Gestorben:  Am 18. März der Taglöhner Josef Witzel,
alt 77 I . — Am 19. März Leutnant a. D. von Radonitz, alt

kWI .— Am 18. März Friedrich Katharine, T . des Herrnschneiders
Ieter Ernst, a. 1 I . — Am 18. März Rentner Wilhelm Cropp,
a. 67I . — Am 19. März Carl, S . des Accife-AuffeherS Adolf
schlaffer, alt 10 M. — Am 18. März Fuhrmann August Betz,
alt 46 I . — Am 20. März Wilhelm, S . des Schreinergehülfen
Johannes Bouillon, alt 2 M. — Am 20. März Adolf, S . des

!Lithographen Heinrich Bartholomä, alt 3 1 . - Am 20. März
Ifatner Anton Seid, alt 76 I . — Am 19. März Stiftsdame

kvzenie Freiin Rau von und zu Holzhausen, alt 70 I . — Am
19. März Rentner Friedrich Cramer, alt 65 I . — Am 18, März

[Lernhard, Sohn des Fuhrmanns Lorenz Crämer, alt 2 I.
Königl . Standesamt.
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Geisbergstrafle 18 . ..
Empfehle mein Lager aller Arten Holz - u . Metallsarge.

Earl Ruvpcrt . Schreinermeister.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 21. März 1899.

82. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement 8.

Das Heimchen am Herd.
Oper in 3 Abtheilungen von A. M. Willner. Musik von Carl

Goldmark.
Mustkalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
John , Postillon. . . . H -rr Müller.
Dot, dessen Frau . . . . . Fft - Brcdmann.
May, Puppenarbeiterin . . . Frl . Robinson.
Edward Plummer . . . . Herr Berthald.
Tackleton, Puppenfabrikant. . . . Herr Ruffem.
Das Heimchen, eine Grillenelfc . . , Frl . Bosettl.

Dorfleute» Elfen.
Ort : Ein Dorf in England. Zeit : Anfang des 19, Jahrhunderts.

Nach der 1. u. 2. Abtheilung findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 22. März 1899.
Zum Besten der Wittwen- und Waisen-PensionS- und Unter¬

stützungs-Anstalt der Mitglieder des Kgl. Theater-OrcheslerS:
V!. und letztes Symphonie -Concert

des Kgl . Theater -Orchesters
unter Leitung des Königl. Kapellmeisters Herrn Professor Franz

M a n n st a e d t.
Anfang 7 Uhr.

NMaß-Versteigerung.
Mittwoch , den SS . März er. « nd die

folgenden Tage , jedesmal Morgens » V,
und Nachmittags 2 l/2 Uhr anfangend, wird im
Aufträge der Erben nachverzeichnetes Nachlaß-
Inventar in meinem Auctionslocale

8Mauritiusstraße8
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Zum Ausgebot kommen:
Möbel aller Art als : vollst. Betten, einzelne
Matratzen, Bettzeug, Spiegel mit und ohne
Trümeaux. worunter ein großer Saal -Spiegel,
Polster-Garnituren , einz. Sophas , Chaiselongues,
Sessel, Tische und Stühle aller Art, Kommoden,
Consolen, Uhren, worunter 12 silberne und drei
goldene Taschenuhren für Damen und Herren,
Gold- und Silbersachen als : Uhrketten, Ringe,
Brachen, Busennadeln rc., getr. Herren- und
Damenkleider, vieles Weißzeug, Schuhwaaren,
mehrere Revolver, Zithern , Flöten , Klarinetten
und div Blech-Instrumente , Violinen, Opern¬
gläser, Feldstecher, Eisschrank, Theke, neue Herren-
und Knaben-Kleider als : ca. 300 Paar Hosen,
Anzüge, Joppen, Militärhosen, Arbeiterkleiderund
noch vieles Andere mehr.

Wilh. Helfrich,
1289 _ Auktionator u. Taxator.

MobiliarversteigerMg.
«Witt ? Dienstag , den 21 . März er., Nach-

mittags präcis 3 Uhr ansangend. ver¬
steigere ich zufolge Auftrags im Saalbau

Drei Kaiser
Nr . 1 Stiftstraße Nr 1

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-
Gegenstände , alS:

1 schwarze Salon - Einrichtung , bestehend
aus: Bertlkow, Pfeilerspiegel mit Trümeaux und
achteckigem Tisch, 1 Plüsch-Garnitur , bestehend auS:
Sopho, 2 Scsiel und 4 Stühle . 1 nußb. Büffet,
1 Sopha und 2 Stühle , 1 Sopha und 2 Scffel,
div. Vorhänge rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Helfrich,
Auktionator u. Taxator.1288

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.

Schuhwaaren-
Versteigerung!

Dienstag , Vormittags S '/z «nd
Nachmittags 37 * Uhr ansangend.

versteigern wir zufolge Auftrags in dem Saale zu dm

©sr 3 Kronen 3,
23 Kirch gaffe 23

ca. 1000 Paar Schuhe
aller Art für Damen , Herren und Kinder in

gelb und schwarz, sowie Arbeits - und Normal-
Hemden, Hosen, Jagdwesten, Kinderanzüge, unter
Anderem

3000 Cigarre«
öffentlich meistbietend gegen Baazahlung.

K . Wey &  Cie . ,
3035* Auctionatoren.

Rheinisches
Technikum Bingen

ff Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei 34/3 |

Gut erhaltener

Kmdn-SxiiktioaW
zu verkaufen Herrnmühlgaste 3,
2. St. 4183

zu verk, Dotzheimcrstr. 61a, bei
Güttler . Telephon 783 . 4147

Für Confirmanden!
Eine größere Anzahl schöner

goldener Damenuhren kann
ich (durch Gelegenheitskauf) be»
deutend unter gewöhnlichem Preis
abgeben. A . Görlach,
2914* 1« Metzgergaffe 18.

5-6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60. 1. 4142

in gut erhaltener, großer
Kinderwagen billig zu

verkaufen Dotzhcimerstraße 40,
Hth.Part . l. 2998*

Aücher-, Kleider- und Küchen-
schränke 1b, Kameel-u.Pfüsch-

garnilur 65, Spiegel, Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch55, Bett-
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr. 13, 1. 4181

Torfdünger
von einem Bestände von zwanzig
Pferden, ganz oder getheilt, aufS
Jahr abzugeben bei
2551 L Rettenmeyer.

Abbruch.
Bei dem Abbruch in der Herrn-

Mühle sind abzugebcn:
16 St . Sandsteintreppen¬
tritte , ä 1,40 lg,, Schrot¬
treppe , Sandstein Unter-
lagsteine , altes Bau - und
Brennholz.

Näheres daselbst. 3994*

DaS

I

Internationale

Ansknirfls-
u. Detektiv

Institut Roth & Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller»
platz 1,  empfiehlt sich für:II.Geschiifts-Auskiinfte,II. Spezial - u. Privat-

Auskünfte,
Hl. Ermittelungen
jeglicher Statur (Detectiv-
Sachen), Vertrauens-Ange¬
legenheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste DiScrtion.

Große Erfolge,
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Malzextract
und

Caramellen
von

L.H. Pietsch &Co
Breslau.

Anerkennung. Hier¬
durch ersuche ich Sie,
mir umgehend drei
Flaschen Malz-Ex-

“•Kg .WVi'jJtract (Huste-Nicht)
zu  senden , da im

Frühjahr diesesMittel
mir wirklich gute Dienste ge¬
leistet . 1819b

P. Klemang, Pfarrer,
W elfer ding.

Nur echt mit dieser Schutzmarke.

1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1. Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Hm gMjnriit,
946 Walramstr . 17 _̂
Ein gut erhaltener
Sportwagen

ferner ein

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. *

Mauritiüsstrafle 8 , I. links

Zwei dr.ZiiMndc
(Wallach) 4 und 10 Jahr , zug-
fest und fromm, billig zu verk.

Heinrich Hopp,
1948b Eltvill ».

Flaschen ä Mk. 1, 1,75
u 2 50; Beutel k 30 und
50 Pfg.

Zu haben in Wiesbaden
boi Aug. Engel.

<yvNVVVvWNAVWŜ̂VVSrWVV\AVVVVVWy'̂

RkO Brasch
Wiesbaden "

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , SlRiUrstempel,

CmalliKClillder,
CUcIi ^s , firavinmsm,

Setaablonen,
Stiegel marken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaichen etc.

- » Stet « Neuheiten.
Jllustrirte Pelsliste gratis .^
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Nr. 68

Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärter »«

^ "^Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mar!
bei freier Station.

Wiesbaden , den 10 . März 1899.
970a Stadt . Krankenhaus-Ver waltung.

Bekanntmachung

Dienstag, de» * 1. März J **90
Naehm 4 IJhr : Abonnements - Konzert

L « H » Kapellmeister Louia L « . . . . ^

: . : ■ Be . . »«™»
3. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer. > Frz .Schubert.
4J Ständchen , Lied . • • • . Woher -Berlioz
5. Aufforderung zum Tanz , Rondo » ' . ke
6. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . , ^ neck  ;
7. Prelude aus „La Vierge “ . . . . Massenei
8 VI . ungarische Rhapsodie . . ’ir

Abends 8 Uhr: Abonnementa - Konxert,
Leitung : Herr Konzertmeister Hertaann Irmer.  ^

1. Marsch aus „Turandot “ . • • • _ • \
!2 . Ouvertüre zu „Leichte Cavallene . . PP ■
3. Jolie villageoise , Caprice . . - - ^ dnanu.
4 Festtanz und Stunden ^ alzer aus ,Coppelia Delihes.
b.  Vorspiel zu „Die Folkunger “ .
6. Arie aus „Luisa di Montfort . - «

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
7.  H . Carmen -Suite . . • •

a) Le Contrebandiers . b) Habanera,
c) Nocturne , d) Seguidille.

8 . Unter Donner und Blitz , Sehnell -Polka

-kreitaa , den 24 ds . Mts -, Vormittags
SV - und Nachmittags 2  Uhr anfangend. werden
die zu dem Nachlasse der Frau Max Seckbach
Wittwe von hier gehörigen Mobilien, als:

2 Garnituren Polstermöbel. 3 vollständige Betten,
1 Kassenschrank, 1 Secretär. 1 Verticow, 1 Buffet,
ein- und zweithürige Kleiderschränke, 1 Spiegel¬
schrank. 1 Ausziehtisch und sonstige Tische,
1 Chai'elongue, 1 Waschkommode, mehrere Spiegel,
sowie Glas- und Porzellansachen, Bilder, Vor¬
hänge, Weißzeug, ein- vollständige Küchenem-
richtungu. s. w.

in dem Hause Moritzstratze 7 hier gegen Barzahlung
versteigert.

Wiesbaden, 20. März 1899.
Im Auftr. B ran bau,

1285 Magistrats-Secretär.

Bekanntmachung.
Die An . und Abfuhr der Frachtgüter von und nach

der Stadt Wi -Sbaden wird vom 22 . März d. I . ad
neben  dem bisherigen Spediteur Herrn W . Michel
der Speditionsfirma Ij.  Rettcnmayer amtlich über.

trßfe ©ie Rollgebührensätze , welche für beide Unternehmer
gleiche find , können bei den letzteren , sowie bei der hiesigen
Güterabsertigungsstclle eingesehen werden.

Außerdem sind die Rollsuhrbegleiter verpflichtet , den
Rollgebührentaris bei sich zu führen und denselben bei der
Ablieserung oder bei der Abholung der Güter den Em.
pfängern bezw . Versendern aus deren Verlangen vorza.
zeigen . Die An - und Abfuhr der Eilgüter wird , wie
bisher , von dem amtlichen Spediteur , Herrn W . Ruppert,
bewirkt.

Wiesbaden , den 20 . März 1899.
1290 Kgl . EisenbohN ' VerkehrSinspection.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . März R8SS , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Secreiär. 1 Kleiderschrank, 3 Sopha s , 1" Bande
Meyers Convers.-Lexikonu. dgl. mehr,

öffentlich zwangsweise gegen Baarmhlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. März 1899.

1287 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Arbeiler crh. Schlafstelle. 3024*
MauritiuSstraße 5, 1 St . I.

Kretschmer.
Bergson.

CVung., reint . Monatmädchcn
für leichte Hausarbeit gef.

3025 ' ° Schwalbacherflr.22,2 Bdrb

Gesulhl solid.Albcker.
Stellung dauernd . 4184

Helcnenstraße 1, 2.
Soeben wieder eingetroff-n:

Bizet.

Job . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 24 . März 1899, Abends 8 Uhr,

IY . und letzte Quartett - Soirde
Herren : Konzertmeister Herrn . Irmer (I . Violine ),

Theedor Schäfer (II . Violine ), Wilh . » adony (Viola)
Jo h Eichhorn (Violoncell), unter freundlicher MitwSS "S™«. ,dpt,„r g“'

berg ’sehen Konservatoriums für Musik (riano,
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz 1 M ; nichtnummerirter Kat .: 50 Pfg.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Städtische Kur -Verwaltung.

Oeffenlliche Versteigerung.
Dienstag , den 81. März d. Js , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhermerstr. 11/13

Pianino, 2 Spiegelschränke, 1 Oelgemälde,
4 Kommoden. 3 Vcrtikows, 6 Tische, 4 Sophas.
33 Stühle. 1 Nähmaschine, 1 Eisschrank 1 Theke,
1 Ladenschranku. dgl. m., ferner verschied, ans-
gestopfte Thiere , als: 1 Asuchs, 1 Reh,
l Bnssart , 1 Habicht, » Mövchen und

^ ^ 661
zum Würzen  der Suppen.
— wenige Tropfen genügen. —
-r . Jaeger ' s Wwe . , Hell-
mundstraße 38. 68/112

W« k DOM. »
Pracht». Thier , auch sehr gut zum

>Ziehen. Hirschgraben 18. Loden.

fftut gearb. Möbel (meist Hand.
arbeit) wegen Ersparmß der

Ladeninielhe sehr bill. zu verk.:
Vollst. Betten v. 50 u . 60 Mk.
an, hochh. 60 u . 70, Bettst., ge.
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel,
bettst. 20 u. 28 , zweithür. Kleidcr-
schränkc mit Aufsatz 30 u. 35,
eimbür . 16 u . 20 , Kommoden 23
u. 26 , Küchenschränke22 u. 27,
Berticows , hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr . 16 u. 20 , Matr .,
Seegra » 9 u. 14 , Wolle 18 u.
20 , Deckb. 12 u. 15, feine Eopha 'r
40 . Divan 50 . pol. EoPhatische
15 u. 20 . Tische 6 Mk. u. s. w.
4189 Frankenstraße 19 , H. P.
starker Kinderwagen , auch
«5 für Wäsche oder Gemüse zu
fahren geeignet, zu verk. 3034*
Häfnergasse 10, Vorderh Dach,

Frische Spargel

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verstelgert. !
Versteigerung bestimmt
Wiesbaden, den 20. März 1899.

1292 Schröder , Gerichtsvollzieher.

K1 Z MII
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Residenz-Theater.L.1 ft «» „ S. rfl
Dir . Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den 21. März 1899.
203 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementbllletS gültig.

«Novität * Zum 9. Male . Novnarr

T - r Schlafw « « en - E - ntrolcur
Schwank in 3 Akten von Alex Bision . In deutscher Bearbeitung

'  von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Wiederholter
Eier -Ab ^chlag

dkese Woche notire für:

iN “ :0

f -s-g
HZA
tjp 8

i*
lg1©

vorzügliche Waare , liefern
von April bis Juni . Bei
regelmäss . Abnahme Vor¬
zugspreise . 195 1 b
Gebr . Pitsch,

Spezial -Vensandthauf
Schwetzingen.

Wgen prompter Lieferung
Bestellving jetzt erbeten,

25  Stück Mk. 1.-
per
35
per
35
per

George? Godefroid
Lncienne, seine Frau
Montpepin ' .
Aurore , seine Frau .
Alfred Godefroid
Raoul de Saint Mödard
Angsle . . .
Labordave . . .
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter ,
Julie , Dienstmädchen
Francoise , Köchin

Max Wiesle.
Margarethe Fcrida.
Han « Manuffl.
Clara Krause.

Sans Gchwartze.ust. Schnitze.
Lull Culcr.
Friedr . Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

Prima frische kl . Eier
„ mittelgr . >

Eier i
. schwere >

Eier j
. „ italie « . ) .

Eier ) 35
„ „ extr . grost - ) per
sortirt « ital Eier ) 25

'Keinste Hofqutbutter per Pfd . Mk . 1 .05,
der 5 Pfd Mk . 1 .03.

Keinste Siistrahmbntter per Pfd . 1 .30,
bei 5 Pfd . Mk . 1. 15.

* Pfg.
Mk . 1 . 15

7 5 l/2 Pfg.
Mk . 1 . 30

6 Pf «,
k. 1 .45
7 Pfg-

Mk . 1 65

Magenleidenden

Ein schönes,
. schwarzes /
Wallach, zu verkaufen. Dasselbe
ist zugfest und fromm , sür
Flaschenbierwagen oder Kutsch«.

^Näheres Aarstroße 11. 3029

gy Bei grösterer Abnahme billiger und frei
in ' sHatts geliefert.

NWSV .» in den beiden » sten Akten in Auteuil bei
Paris im Hause der Montpäpinr . im dritten Akt in NangiS tm
V Hanfe der Familie Charbonneau.

Nach dem 1. und 3. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
* 9 nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach si. 10 Uhr.
Mittwoch , den 22. März 189S.

204 . AbonnemcnkS.Borstellung . AbonnementSbllletS gültig.
Ludwig Fulda -Abend»

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Frünlein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

1283

Emil Zorn,
45 Friedrichsstr . 45.

und denen, die an Appetitlosig
keit, Verdauungsstörungen,

Blähungen, Sodbrennen, Unbe-
Ihagen rc. leiden, sei als bestbe.
I währtes Hausmittel der treffliche
I Kräutermagenbitter „Puritaner“Iempfohlen. Derselbe ist patent.

amtlich geschützt und nach einem
I alten, probaten Recept sachmän-Inisch bereitet und an Güte und

Bekömmlichkeit von keinem an-
deren Fabrikat nur annähernd

I erreicht. Viele Anerkennungen
Inder vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschen ä 1.20,
s g — und 2,503 )11. ; Probeflasche

50 Psg . . „ 536
Drogerie „Samtas “,

Mauritiusstraße 3

»ianino oder Taseiklavier zukaufen gelucht. Off . unt«
8 . 303 ! an die Exp. 3031

Is >>.
emps! Wlih . Weber , Well,
ritzstraße 19.
ZU ^Üritzstraße 19 möbl. Zimmer,
-i -U Part , u . 1. St .,z . verm. 418»

Umzüge
per Roll - werden billigst besorgt.
Pcter Beeres , Kl. Schw«
bacherstraße3, 3. St . 3013,

llviurivti 8cI >P0i ',
vorm. I. Kunkel.

KrnchVander,
Einfache 2. — Doppelt- 3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Uarcy Süssengutli,

ßrongmalerej
auf Sammt rc., monatl . 9 Mk .;
auch Einzelstunden . 290/1» !

Vietor ’sche Schule,
TaunuSstr . 13.

»Wlt*-ClMBUt«-SPITZERMitU,a«iFirmabilhf

SlMCN SuaBACHtH/ ;
Vn ■’?

Koni9*W»i*l«r.Vr.

j Ich erlaube mir die erg. Mittheilung zu
Imachen, dass ich mein

Bekanntmachnug.
Dienstag , den 21 März er. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal

*" ^ 2 Pwnwo 's ? 1 Spiegelschrank , 3 Kl - iderfchränte
1 Vertikow . 1 Kommode » 1 Secretär , 3 Tische,
1 Schreibtisch , 1 Garnitur Polstermöbel , drei
Sopha '« . 2 Betten . 1 Nähmaschine . 1 Regulator . |
3 Spiegel , 1 Teppich , 1 Decimalwaage . 1 Musik.
Antomat . 1 Badeofen . 20 Hängelampen , ca . 100
eichene Trevpentritte , 2 Hobelbänke und 8 Schweine

öffentlich zwangsweise aegcn Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 20 . März 1899.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-Maass-
Geschäft

| von ICarlstpasse 5 nach

verlegt habe. 1286

Ich werde nach wie vor bestrebt sein
meine werthe Kundschaft streng reell zu he
dienen und bitte um geneigten Zuspruch,

Möbel und Betten

Sattlerwaaren,
Schwalbackerstraste 1»

iur8 di ufnnudi er!
Sämmtliche Artikel zu

herabgesetzten, bekannten Preisen.
Niederlage

Speiile’s Sctmtileisten-
Alleinverkauf

von Bender ' S anerkannt besten
Leder -Cement.

Rot). Fischer,
Manergasie 13

Flottrr Scimurrbart,

Die Grolle aller Dich«
sind die Cotthitscr.

Der direkte Bezug tob
Frühjahrs - und Sommer-

Anzugs - ° . Paletot - «tc.
vom Tuohfabrikplatz Cottba»

bietet folgende Vorteile:
■ 1. Bis 40 <>/<> Ersparnis *JJJ
mb  denkbar billigste
tgyPBB 2. ÖrosNartifre Muster
HBBKaaai answahl . Nenheite »*

13 . Nur reelle FabrikW|
4. kein Risiko-

4 * T

•“ “ “ •- riiSÄi . « •

Av h.  Fink,
Agentnr - nnd

Commifsionsgeschäft,
'Wiesbaden,

Oranienstraße
empfiehlt sich zum An - und
Berkttut von 3tttwo8ül<ii

Cottbuser TuchmanufaW»r
Franz Böhme, Cottbus 6-
Glänz . Anerkenn . — Ebr «adipl° n1,

Mutter von ganz . 0 *U«ot. »äsr
eiuz. Btoffprob. franko.



Ar. 68. nuiiilo« SAU t

Arbeitsnachweis
WM- Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 1 V Uh«
Vormittags in unserer Expedition einznliefern

AckitsMeickil
wird eine Nummer des

Marktstraffe 30,

Stellenangebote
jeder Ar

rhalten eine außerordentlich

große Undttilmg
In Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein für unentgeltiiciien
AkdeiKimhmisI

im NathhauS.
ilbtheilung für Männe

Arbeit finde« :
4 Buchbinder
Dreher, 2 Holz», 2 Eisen»
3Friseure — 5 Gärtner
1 Glaser
5 Maler — 7 Lackierer
3 Sattler — 20 Schlosser

8 Tapezierer— 8 Wagner
3 Zimmerleute.
Lehrlinge für Bäcker, Buch-

Maler, Sattler, Schlosser,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner,Spengler,Tapezierer
Tüncher, Schriftsetzer.
20 Hausknechte
5 Herrschastsdiener
3 Silber- u. 5 Knpferputzer.

Arbeit suchen:
2 Buchdrucker— 2 Schriftsetzei
4 Kausleutc— 3 Kellner
2 Köche— 3 Küfer
4 Maschinisten— 4 Heizer
2 Schuhmacher

4 Bureaudiener
11 Hausknechte
4 Herrschaftsdiener
7 Fuhrknechte
14 Fabrikarbeiter
17 Taglöhner— 1!
5 Krankenwärter.

Htadtisches Arbeitsamt
Main;,

Flachsmarktstraßc  32
Offene Stellen:

17. März 1899.
1 Lackircr auf feine Möbel,

1 aus Wagen, 1 auf Möbc
1 Anstreicher
1 Buchbinder
2 Carkonagearbeiter
4 Dreher(Holz.), 5 (Messing-
1 Fuhrknccht— 1 Gärtner
3 Glaser Rahmenmacher
2 Hufschmiede

, 4 Küfer — 15 Maurer
1 Posamentier— 3 Sattler
3 Tapezierer(Polsterer)
3 Schlosser— 2 Schmied
10 Schneider, 1 f. Sitzplatz
10 Schreiner, 2 s. Billards,
1 f. Kisten
6 Schuhmacher— 2 Wagnei
1 Tüncher(selbst. Arbeiter)
4 Zimmerleute
25 Lehrlinge aller Art
1 Hausburschef. Restauration
1 Knecht aufs Land
1 Krankenwärter
b Taglöhncr
3 Herrschaftsköchinnen
16 Mädchen für Küche u.
1 Hausmädchen
4 Kindermädchen

1 Spülwädchen für Hotel
1 Beiköchin für Restauration
2 Lehrmädchen, IPutz, ' "■
frction.
bNäherinnen ausDamen
2 Lstonatfrauen
2 Ästonalmädchen
1 Monatmädchen zu 1 Kinde.

Offene Stellen.
Männliche Personen.
LHreidiilHim-

Filbrik
sucht für ihr billiges , an»
erkannt vorzügliches Fabri-
kat ( Detailpreis M . 45,— )
an allen Orte » solvente
Wiedcrverkäufer.

Offerten nnt . Nr . A.  1958
an die Exp . 1958b

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
gesucht.

Buchdruckerei des
Wiest).General-Anzeigers.300GQQG0ÜC

<8» Wglnr-
i. rin Mlergkhülfk
finden sofort dauernde Stelle bei

J.  Beisswenger , *
Schiersteinerstraste 9a.XXXXXXXXX
Em junger , braver
Hansvnrfche

sof. gesucht Karl Emmerich.
Biebricha. Rb., Gaug. 6. 2992*
Äsapezierergehilseauf JahresTstelle ges.(Lohn gut.) 4175
Frankenstraße 19, Möbelgeschäft.

Junger Schnkider
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank , Luilenstr. 41. 3.St.

Perfekte
Tllillrnslhntldtt

gesucht. *
I . Hertz , Langgasse 20.

Lür Schneider ! Rock- undFHosenmacher gesucht oder solche,
die einige Glücke pr. Woche mit¬
machen können. Franz Hack.
Taunusstraße 9. 3027*

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgasse 20.

LWzttTaMiiMr
gesucht. 4167

Fi *. Vollmer.
jc,in Wochenichueider ges. 2965*
« Wilh . Ra », Kirchgasse 11.

Mehrere tüchtige
Ban-

Schreiner
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. 4035Fritz Fass,
Bauschreinerei, Dohhcimerstr. 26

| Ein fleißiger Haus-I8 bursche mit guten Zeug-I1 nisten gesucht. 41691I A.H.Linnenkohl, 1
Ellcnbogengasse 15.

Ein trüitiger

Arbeiter
gesucht. G Schöller , Eisen¬
großhandlung, Dotztieimerftr. 25.

Junger Arbeiter
gesucht Langgasse 42 . 4144

JuMMe Arlieiter
finden gute Beschäftigung.
* A » Flach , Aarstr. 3.

Ein Kutscher gesucht. 2989*

Bier schnell« billigst StellungWwill,verlauge per Postkarte di-
DeutockoValcanzengost Eßlingen

Eil » geprüfter

Hufschmied
welcher im Pflug - und Wagen-
ba« selbstständig ist, wird zum
sofortigen Eintritt gesucht. Kost
und Logis im Hau§.

Gest. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unt. W . St . 6 post¬
lagernd Biebrich a. Rh . 2991*
Oediger Hausbursche , welcherA/mit Fuhrwerk umgehen kann,
sofort gesucht. Rheinischer Hof,
Mauergasse 16. *

Tüchtige

Tünchergehülftu
für dauernd gesucht. 4155
Fritz Müller , Hcllmundstr. 35.

Ein tüchtiger Schuhmachcr-
geselle sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig,
Taunusstr. 14., H. p. l

Schristseher-
Khrling

sofort bei sofortigem Wochen»
loh » gesucht.

Jßuchdrnckerei
des „General -Anzeiger “,

Emserstratze 15.

^ÜP r
äGosserlehrlmg

gesucht. Schachtllr. 9. 4041

Lehrling
für mein Arbeitsgeschäft ge¬
sucht. 4052
Gustav Gottschalk,
Posamentier » Kirchg 25.

(Pi« Ärkinerlkhllitttz
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

Glirtuer-Lehrting
w. ges. Platterstr . 98 . 4133
Lehrling s. Gärtnerei Wieser,JPlatterstraße 64. 3010*
/Qintalenlirter ,jung . Mann
*2. kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Georg Schipper, Saalg.36. 4166

Lehrling
gesucht. M. Belitz , Leinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
a. d. Friedrichs« . 4179
/Lui braver Junge vomTLande wird in die Lehre
gesucht von Willi . Wagner,
Dachdecker, Riehlstr. 7. 2124

Lehrling
gesucht Rheinstraße 43.

Adolf Schmitt,
4107 Tapezierer.
Lin Lehrling achtbarer Eltern'S. für eine Weingroßhandlung
gesucht. Off. unter 8. 2975*
an die Exped.

Suche für meine Wagen-
Sattl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beißwenger , Wagenfabrik.

Schicrstelnerstr. 9 a. [*

Glaskckhrliillf
unter günstiger Bedingung ge-
sucht.

H . Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.

Gärtnrr-
Krhrling

gesucht. Näheres Walkmiihl
straffe 32 . 4,72

Kchlleidkrlkilrln'.g
gesucht. CH. Flechsel , Luisen-
straße. 18. 2. St . [*
Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden»
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheiluug >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Adtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderträulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnenre

eJltellen -Nachweis Schwal-
'«r back erst raste 65 . Fort-
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- ».Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, MonatSfrauenu. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister » Diakon.

Mädchen
Ar Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Stellennachweis Frauen
erwerb , Röderstr.41,1 , Schwest.
Thereses.Kinderfräul., Köchinnen,
Haus-, Zimni.-, Allein-,u.Küchen¬
mädchen. 2960*

geint
siirßk!lcn-».mitlkll>>sk

Mädchen.
Schwalbacherstratze 65 II

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wobnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geiffer , Diakon.

Lehrerinnen-
Verei«

fürSTassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinftraße65 , I.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12 —1. a

Ein zuverlässiger
Ein junges
Laufmädchen

gesucht. Adolf Stein , Lang,
gaffe 48. 4186

Junges , sauberes [*
Mädchen

gesucht. Luisenstraße 18, 2. St . r.
Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Kaclsruher Hof", Fried¬
richstraße 44. [*
300C300000C

Ich suche für Ostern eine
flotte
Ncrkäitfkki». CSr-

miidlhklt sthllnz.
Kost u. Wohn , im Hause.

Kölner Consm-Anstalt,
4176 Schwalbacherstk. 23.xmxmx

Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
aesucht. Mina Astheimer.
Weberaaffe7. [*

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A. Flach , Aarstr. 3. *
TüchtigeLackirerinnen

gesucht.
Wiesbadener Staniol- und

Metallkapsel Fabrik
A Flach , Aarstr. 3. *

/TJefucfit ein Fräulein für
vsA Cigarren-Filiale zu über¬
nehmen. 3030*

Näheres im Verlag.
irlinfaches Mädchen für Küche'S'und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, I.
KLchcnmädchen, eine großeI»Anzahl, gegen sehr hohen
Lohn sofort gesucht. PlacirungS-
Büreau International , Inh . Fr.
Henn, Wiesbaden, Häfnergasse l4,
Telephon 584. *

Irliritiiichkll «SjJSST
sofort oder später gesucht.
3824 Langaasse6, 3.
/Lut empsohl. Alleinmädche«
VI ges., welches bürgerl. kochen
kann u. m. kleinem Kinde um-
zuqeben versteht; kleiner Haushalt
Emserstr . 24 . III. s*

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding»
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrtk

„Menes ", Webergasse 15. *

Vs» der Wäsche-Branche erfahren
gesucht. *
31. Maast . Große Burgstr. 8.

ln fleißiges Mädchen gesucht
Gr. Burgstraße5. II . 4149

mge pMnt
können das Kleidermachen und
Zuschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.u.Consection,Friedrichstr.14.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen
und Znschneide « unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraste 36 . Part.

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger , Bis-
marckring 20._ _ *

An ordkutl. Miidchen
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren cst, wird ze¬
ucht Adelhaidstr. 12, 1. s*

AIIrin-Uiidlhcn.
welcher bürgerlich kochen kann,
Ar kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstraße 8.
in Mädchen, welches selbst¬

ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wir» zum 15. März gesucht.
Augustastr . I » vt . [*

Ein sanb . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit gef.

Riehlstr. 7. HI . r.

Wir suchen per 1. April ev
früher eine tücht., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntnisse erwünscht. *

Geschwister Stranst,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kleine Burgstraße 6.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstk . 37 , in . r.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeitend
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. _ 3999

Laufmädchen
gesucht. Taunusstraß« 9, Mode-
Geschäfts_ 4150f ehrmädchenu.Ardeitrrrn-neu z. Klcidermachen gesucht.
Ilathllde KnOgcl , Kleine
Kirchgasse2, II ., rechts, 4178

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung^
gesucht. Delaspeestr. 2, l . 4108

Lehrmädchen
auS guter Familie gesucht.
Fd . Mackeldeh , Wilbelmstr. 82.

TilGise WonatssklM
für Vormittags gesucht.
*s Dotzheimerstraße 33, II.» I.
T « bürgerl. Haush. e. tüchtiges
A Hausmädchen gesucht.Mokitz-
straste 72 , Part._ 4118

Monatfrau gesucht.
Eine brave, reinliche Monat¬

frau gesucht. 2967*
Neugaffe 16, Korbladen.

Stellengesuche
Tüchtiger 3028*

KWmttrgkM
25 Jahre alt, in allenvorkvmmen-
dcn Arbeiten erfahren, sucht
Stellung für sofort. Gcfl. Offert,
mit GehaltSanaabe erbeten an
R . Heine «, Boppard a. Rh .
Markt 11. __
f> üd)t. Näherin empf. sich im

AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannstr. 17, Htb. 3 St.

Erklärung!
Nachdem mich der derzeitige Besitzer des Central-

Hotels von meinem Vertrag entbunden, habe ich
die Restauration „Zum kleinen Rathskeller" mit dem
heutigen Tage geschloffen . 3033*

Achtungsvoll
E - fiscbment.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part.

_ Sprechstunden von 9—5 ilhr._
897

PATENTE*
_ schnell* gut Patentbüreau.
SflCK - LEIPZIG 172b

Durch Abschlüsse und große Gelegenbeits-
känfe total überfülltem Lager verkaufe zu
jedem annehmbarenGebote:

Vollständige Betten von den einfachsten bis
zu den elegonlesten, zu allen Preisen, Garnituren,
einzelne Sopha 's , Sesseln , Chaiselongue,
Spiegelschränke , Kleider - unv Küchen¬
schränke in schönster Auswahl, Büffets » Ver»
tieows , Consolchen , Wasch - Toiletten¬
tische, Stühle , Pfeilerspiegel , Bücher¬
schränke, Anrichte , Kerzen - Lüstre, Pe-
troleum -Lüstre, Bilder , Spiegel und viele»
Andere.

MT Großes Lager "WD
in allen neuen Möbeln . Bette » «nd Polster-

waaren . 1267

Jacob Fuhr , Golilgaße 12.
Transport frei . _ Eigene Tapezierer -Werkstätte

Mülzküffee
frische Sendung wieder eingetroffen

per Pfd. 32 Psg.
als Zugabe bei1 Psd. 2 Kaffeelöffel,

oder:
1 gr. Gabel  oder 1 Eßlöffel.

Emil Zorn,
45 Friedrichstraffe 45 1282
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Mein© Ausstellung ist eröffnet und steht die Besichtigung
derselben Jedermann frei

Speoialität:

Garnirte Damen-Hüte von1.50  Mom
SpOrt - HÜte ffederleicht,v . 1.25 an.

Kinder-Hüte.

Blumen und Laub in grosser
Auswahl.

Veilchen, das Gross (144 Stück)
von 20 Pfg. an.

Ungarnirte Damen-u. Kinder-Hüte

Federn, Bänder, Spitzen,

Tülle, Schleier , Agraffen,
Strohborden u. Drahtformen.

grosses Lager in leichten , nur neuen u. modernen,
Formen von 50 Pfg . an.

Ausgestellte Modelle dürfen bei Entnahme der Zuthaten copirt werden.
Das Aufarbeiten von getragenen Hüten wird rasch und billigst besorgt

21 Webergasse.
Telephon No. 700 . lMHMM

Webergasse 21,
jp Parterre u. I. Etage.

p«

De
ISO. Apr
IjMBt 5fi
Ifür seini
Imitteln

Wi

Lokal-Gewerbeverein.
Lkreitaa, den 24 . März , Abends 8 Uhr,

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:

^rojMlonL -Vortrag
Die MWmriise des deutsche»KaisekMres.

^llnstrirt durch 80 farbige Lichtbilder
nach Natur -Aufnahmen.

8pang6nl)6i'g'8oti68
Conservatorium für Musik.

Wilhelmstr. 12. Taunusstr . 31.
Mittwoch , den 22 . März , im Saale des

Taunus Hotel , Rheinstraße:

OeffmMe Prüfungen.
Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos,

für deren Angehörigen a 20 Pfg .. ^ Nuhtnutglreder
ä 50 Pfg . sind nur b,s Frettag Mittag 12 Uhr
bei der Geschäftsstelle des Gewerbeverems, Wellntz-
straße 34 , erhältlich. Abends am Saal -Eingange findet
eine Karten -Ausgabe nicht stath

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, nt
der Zutritt ausnahmslos , auch de » Mitgliedern,
nur gegen Karte gestattet. 1 8̂1

Der Vorstand.

Vormittags 9*/*Uhr : Mittel - u. Oberklasie(Nr . 1—45),
Nachmittags 2 Uhr : Anfänger- und Mittelklasse

(Nr . 46—117),
Nachmittags 5 Uhr:  Mittelklasse (Nr . 118—148).
1280 Ter Directvr : H. Spangenberg.

Moderne Mmck- und solide jederwaareu
1097/I kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd. lackeldey, Wlihelnistrssse 32.
Bitte Preise zu beachte «.

fit MMMüsli
hohen Rabatt, I

Römerberg 2/4. _ Georg See ._

Fernste famfeiet(Deine Kistenemj,
.. .. . y,Hnm  IlMtfnllflin 3033k

Wmtte

extra dicke Waare vom Untermain,

Stick6 M . bei wehr biBiger.
C F W Schwanke , Schwalbacherstr. 49. Telefon 414

Winkte
Bes

Wirmittc
Ul

Id gewö

Ij, alsunge n
Kräuter -Thee , Nu, ». Knöterich (Pollgonum avlo .) Ist ein vorzligl.
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dlesee durch seine wirk¬
samen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in elmeinen Dlstricten Russ¬
lands, wo es eine Höhe bis zu 1 Mtr . erreicht , nicht zu verwechseln m. d.m
Deutschland wachsend . Knöterich. Wer daher an Phthisis , Zuftröhren-
(Bronchial -) Katarrh , Zungenspitzen -Affectionenf :Kehlkoi >f-
leiden , Asthma , Athcmnoth , Brustbeklemmung , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten  etc . etc . leidet, namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Zungenschmindsucht  In sich vermutet , verlange u. bereite
sich den Absud diese» Kräuterthees , weloher echt in Packeten i 1 Mark
hei Ernst Weldemann , Eieltenlmrg : » Hnrx , erhSItlloh ist.

Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis

An
»tntgelt
lirurgift

Ein

Das grösste Kinderwagenlager am Platz
>Malen

unterhält stets das

in Sei «>ü
Aquarell:

Blumen. Stillleben, Kopiren
Landschaften und Genrebilder».
Monatlich IN Mk. buch Einzel'
stunden , Vietorsche Sck «».
Taunussira ße 13._290W

1

Die
ein

%beü)
hsnltlich

Ver

Kaufhaus Führer
48 Kirchgasse 43 .

Durch waggonweise n Bezug her vorragend billig.

Grossartige Nummern in der Preislage von M. 17 —40 , mit
GammlrUdern schon für M. 24 .

ML 17 ein Kinderwagen , engl.Fa ?on fein gefedert,
Fur  luK . U . — ungleich hohe Räder , Ledertuch - Ausschlag,

Polsterrad , engl . Verdeck , moderne Farben.

Mir H ein grosser, ein- oder zweisitziger Sportwagen
Für  1UR. 4*t) U mit abnehmbarer , gebogener Scheere.

_ _ Mir k ein lacK . Patent -Kindcratnhl mit Closet-
Für ßlK . t/ ' 4u einrichtung , grossem Spiel- und Esstisch , zumemricuiuug , . Tr. , ' , ..i

Hoch- und Niedrigstellen ; niedrige Kindersttpile
von 50 Pf . an.

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl.

Nur neue Wagen , Vermie . hen und Eintanech finde » bei mir niobt

lg " . KasseiischräiH*' ~ ... 1 c .P.
mit 2 Tressor und groß. BiM ' ,
raum bill, zu verk. 1

Sckmlzenbossir. 31.

iBedarfs -Artikel
j für Herren u. Damen vef
■sendet Bernh. Tauberl,
|312b Leipzig VI.
flllustr . Preisliste gratis

und franco. 3°' -
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Wuppenkteider
werden bübfch angefertigt. 38W
Schachlllraße 16, Frau Rlll
-TvTrTtAywjxjX"

Zur ,fMd-midNaStlM
einpfielilt sich
AinnH. Oesterle , Taunurstr^ .

raui* neue " « gm 'i w —w.
siatt . — fry  Tagfich Eingang neuer Sorten . ^

ä HR. 1.10, bei bPfd. kM . G
frische Land-Eier treffenm
sich direkt vom Geflüqelbof"

Molkerei Marti «'
1210 621 Taunudstraße 43.
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Uhr
G°8E>
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Bezugspreis:

Mmatlich Sü Psg. frei in» HauS gebracht, durch die
bezogea ujertetja- rl. 1,-0 M, exi!. Bestellgeld.P°st ngetr. U»st-Ĥ«qMtste 3k. f

Uedaeti- N! «m » »r»tze»» ^ » ruckerei.-« meeestrasteIS.

« »»urteltfche Jett »«,.
Jutelligenzblatt. Stadt-Uuzeiger.

iesbadener
Anzeigen.

Die Sspaltige Petit,eile »der dere» Raum IS Pfß
für aurmärt» IL Pfg. Bei mehrm. tlusnahmcRabatt
Reklame: Petit,eile Z0 Pfg-, für auSwürt« büPf»

Erpedttian: Marltstrate30.
Zer » t» «r»c-tl » ,ei - «r erich-iat täglich Moll

>«anU | » t» | vci
Telephou-Auschln»? Ar. 199 .

Drei Freibeilagen:
Mealladeuer N »t«r»,lt »»g, -Dr «tt. - Zier -Landwirt ». - Zier KumariS. Neueste Nachrichten. Im ASeln»»»

»lauen Lüadchen best,: er » ach« ei»I «r dl« grißt « ZI» klat « all»»
Je » A«aerai-A» ,eiger ist Sierall t» Stadt «nd -Fand »erirellet
und i» »lauen -Liudche» desthi er nach« «' " '

Slatter.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Kr. 68. Dienstag , den 21 . Mürz 1899 XIV . Jahrgang.
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Bekanntmachurrgen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Händler Wilhelm Hiivinger , geboren am

0. April 1866 zu Dachscnhansen, zuletzt Walram-
M8e Nr. 14 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
iif seine Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Armen-
mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. März 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
_ Mangold.  999a

Bekannrmachung.
Ans unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

trage Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
») Anzüttdcholz,

lschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

lschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr . 13,

tormittagS zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
j- 6 Uhrentgegengenommen.

Einige krittlige Wiidchen
v gewöhnliche Küchen» und Hausarbeit gesucht.

Stadt . Krankenhaus -Berwaltttng.

Stiiift.Jlcan Sienüaus zu illirsfiatlen
Cbirnrgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
Entgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
Liturgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
“ Städtische Krankenhaus -Deputation.

Verdingung.
. Die Kanalisations-, Erd- und Maurer-Arbeiten
!l„ einen neuen Verbindungsweg zwischen
Gbethen- und Kapellenstraße sollen im Wege der

'Mlichen Ausschreibung verdungen werden.
, Verdingungsunterlagen können während der Vor-
Eegsstundea im Nathhause, Ziminer Nr. 45, ein¬
ten und Angebotsformulare daselbst in Empfang
Summen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Berbindungs-
verschene Angebote sind spätestens bis Mittwoch»

°n 29 . März 1899 , Vormittags 11 Uhr.
"welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen-

etwa erschienener Bieter stattsinden wird, hierher
^ureichen.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
^ Der Oberingenieur: Richter. _

Verdingung.
Die Lieferung des Beoarfs an Putzleinen in

Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 199«
M Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen"‘in.

K»«aiu Verdingungsunterlagen können während der Vor-
sltMW°gsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 42,

Ziehen werden.
Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift

. A. 132« versehene Angebote sind bis spätestens
'ttwoch, den 22 . März 1899 , Vormittags
Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
^genwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird,

einzureichcn.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 14. März 1899.

> Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
® Der Stadtbaumeister: Genzmer.
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Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 54 Nmtr. Buchen-, Scheit- und

Prügclholz aus dem städtischen Walddistrikt„Bahnholz"
nach den städtischen Schulen soll vergeben werden.

Termin ist auf Dienstag , den 21 . März,
Vormittags 11 Uhr, im Rathhaus, 2. Obergeschoß,
Ziminer Nr. 41, anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben. 984a

Wiesbaden, den 12. März 1899.
Das Stadtbauamt, Abth f. Hochbau.

Der Stadtbaumeistor: Genzmer
Verdingung.

Der in den städtischen Gebäuden und Schulen rc.
sich ansammelnde Eisen , Blei -, Messing - und
Zink-Schrott soll zum Verkauf an den Meistbietenden
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Perdingungsnntcrlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 42,
eingesehcn, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 133" versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 22 . März 1899 , Vormittags
117, Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschkagsfrist: 4. Wochen.
Wiesbaden den 14. März 1899.

Stadtbanamt, Abthcilung für Hochbau.
990a Der Stadtbanmeistcr: Genzmer.

Bekanntmachung.
Auszug aus den B stimmungen der hiesigen Accise-

ordnung.
§ 4. Alle accisepsiichtigen Gegenstände (Wein,

O stwein, Branntwein, Bier, Essig, Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel, Wildprct, Hasen, Truthühner, Gänse,
Fasanen, Auerhühne, Poularde, Schnepfen Kapaunen
Einen, Hähne und Hühner einschließlich Birk-. Hasel-,
Schnee- und Feldhühner), Mehl, Schwarz- und Weiß,
brod aller Art, von Außen kommend, müssen unbedingt
dem Acciseamt bezw. den Accise-Erhebungsstellen an der
Eisenbahn und in der städt. Schlachthausanlagezur
Revision vorgeführt werden.

§ 9. Für die Borführung und Declaration ist bcr
Transportan: unter allen Umständen v.rantwortlich;
außer ihm. im Unterlassungsfälleaber auch der Empfänger
der Waare, insofern er dieselbe ohne acciseamtlichcn Aus¬
weis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über statt¬
gehabte Entrichtung der Accise annimmt.

8 29. Als Defraudation wird namentlich an.
genommen und nach Z 28. bestraft:

1. Wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp. den Accise-Erhebungsstellen) gar nicht vorgeführt
und declarirt werden.

2. Bon Außen kommende acciiepflichtige Gegen¬
stände vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt(resp. Accise Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage) in ein Gewahrsam
(Haus, Hof, Keller rc.) gebracht werden, oder sich außer¬
halb der in § 4 vorgeschriebenen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden, den 15. März 1899.
756a Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Besucher der Kur - Anlagen werden

hierdurch daraus aufmerksam gemacht, daß eS nach§ 65
und 85 der Polizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 bei
Strafe verboten ist, Hunde in den Kur. Anlagen frei
umherlaufen zu lassen. Ebenso ist das Mitbringen von
Hunden in den reservirten Gärten deS Kurhauses während
der Konzertstunden nicht gestattet.

Wiesbaden,  den 1. März 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

949a von Ebmeycr.  Kurdirektor.

Bekanntmachung
(betr. Haus-Entwässerung).

Es ist beobachtet worden, daß die Deckelverschlüsse
der eisernen Spundkastenrohre in den Revisionsschächten
der Hauskanäle häufig undicht geworden sind, weil die
erforderliche Abdichtung zwischen dem Deckel und dem
Deckclaufleger im Verlauf der Jahre entweder ganz
abhanden gekommen, oder doch ersatzbedürftig ge¬
worden ist.

In solchen Fällen dringt bei heftigen Regengüssen
das Hauskanalwasser durch die undichten Stellen in
den Revisionsschacht und von da aus nicht selten sogar
in die Kellerräume selbst.

Zur Verhütung dieser Nachtheile und der unter
Umständen hieraus sich entwickelnden gesundheitlichen
Schädigungen der in Betracht kommenden Hausbewohner,
machen wir daher bei der jetzt bevorstehenden Zeit der
Gewitterregen die Hauscigenthümer hierauf aufmerksam
und empfehlen, die Abdichtung der Spundkastendeckel
baldigst von einem sachverständigen Installateur Nach¬
sehen und je nach Befund auch in Ordnung bringen
zu lassen. 1004«

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

Frensch.
Bekanntmachung,

betreffend städtisches Elektrizitätswerk.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß die diesjährige Erweiterung des Kabeinetzes
des städtischen Elektrizitätswerkes in den nach¬
benannten Straßen vorgenommen wird:

Emser-, Walkmühl-, Schützen-, Seeroben-. Weißen¬
burgstraße, Adolfsallee, Adolfsstraße, Kaiser-
Friedrich-Ring (Nr. 102—110 und an der Schier-
steinerstraße), Göthe-, Moritz-, Adelheid- und
Schiersteinerstraße.

Den Interessenten von elektrischer Energie für Licht-
und Kraftzwecke in den vorgenannten Straßen, die
ihre Anmeldungen zum Bezug von elektrischem
Strom bis zum 30 . April d Js . bewirken,
werden die nachM 11 und 12 der Anschlußbcdingungen
festgesetzten Hausanschlußbeiträge und Abnatzme-
gebiihren erlassen , während jede später eingehende
Anmeldung die vollen Gebühren zu tragen hat.

Ich empfehle daher, von dieser Vergünstigung um-
fassenden Gebrauch zu machen. 987a

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Director d. städt. Wasser- u. Gaswerke.

Muchall.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Fcuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstrul-
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sucht.

Hon auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten,
^ur Abgabe einer Feuermeldung ist stets em
Feuermelder, welcher von der Brandstatte aus m
btt Richtung nach der Feuerwache  z
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebaude(M»ednch.
straße 15) Ausfahrt nach .dem Rath-

WirVaus größerer Entfernung, etwa v°n hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
L B-obachtungsort und die Brandstätte nt ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stell - aus n.en.a - e.ne
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach emcr,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst di- Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind-
licke Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er.

Hatel Sclmeinsberg.
Nückel , Fr . m . T.
Block , Kfm.
Schäfer , Kfm.
Frohwein
Lohntag , Insp.
Seid , Kfm.

Altona
Mannheim
Singhofen

Diez
Frankfurt
Marburg

Taunuo-Hoiel.
Haack m . Fr . Mannheim
Wiener , Kfm . Berlin
Schramm , Oberingenieur,

Frankfurt
Bossart , Oberförster , Wetzlar
Carnet , Kfm . Darmstadt
Blumer , Kfm , m. S. Zwickau
Mandel , Hauptm , a . D, m. Fr

Fürstenwalde
Mandel , 2 Leut , „
Glükmann , Kim . Frankfurt
Kriegshoff , Kfm . Leipzig

, Fam . u.
London

England

Hotei Union.
yite , Kfm. Berlin

Wiesbaden, im März 1899.

970a
Der Branddirektor:

S cheu r er.

Hotei Viotoris.
Stettenheim Offenbach
Meinhardt , Rentner m. Fr.

Halle
Hotel Weins.

ton Göisnitz , Oberst z. D.Hannover
Heiss , Kfm . Koblenz

FrcnidciiaV ©pzeiclmisS'
von S«. März 1899. (Aus amtlicherOss«!!».)

Motel Adler.
Loewe Leipzig
Reinmöllar Stuttgart
Scheer Berlin
Burckard , Fr . Grossh . Hof¬

opernsängerin Weimar
Schorr m. Fam.

Recklinghausen
Brill Hamburg

Schwarzer Beek-
Frhr . v. Dörnberg , Geh. Reg.-

Rath m. Fr . Kassel
Speidel m. Fr . Frankfurt

Zwei Blöke.
Jeustm. Fr. Stuttgart

CBIniseber Het.
Richter , Rent . Wandsbeck

Hotel Einhorn».
Baumgartner , Kfm . München
Benitz , Kfm . Hohenstein
Ihrig , Kfm , Darmstadt
Gommer , Kfm . Frankfurt

Eieeeoahe-Hetol.
Küppers , Kfm . Krefeld
Leiseler , Kfm . Düsseldorf
Bollvert Haag
Rauscher , Cand . med . Leipzig
Kühn , Gutsbes . m. Fr.

Ingelheim
Müller Niederbronn

Badhaue zum Engel.
Grebern , Fr . Meskan
Oliven , Kfm. m. Fr . Berlin

Englieeher Hel
Wolfen , Kgl . Bauinspektor

Bromberg
Wright , Frl . Stuttgart
Bonge , Fr . »

Erbprinz.
Kammermüller , Dr . Chem.

Basel
Merz , Frl . Berlin
Müller , Kfm . m. Frau

München
Europäischer Hof.

Goldenes Kreuz.
Schön , Kfm . Breslau
Kneib . ßent . Zornheim
Weis , Ober -Inspektor Kassel

Badhaus zur Goldenen Krone.
Schneider , Rent . München

Hotet Metropole
Dreyfus m, Fi . Frankfurt
Klein Mainz
de Haan , Marine -Offizier m.

Fam . Amsterdam
von Decker , Baron

Boberstein
Munds m. Fam . Dresden
Graf Zech Bnrkersrode , Kgl.

Sachs . Kammerherr Bohn
Meyer Berlin
von Kannenberg , Frau

Koburg
Hotel Minerva.

Flechtheim , Kfm . m. Fam.
Düsseldorf

Flechtheim , Kfm . Hamburg
Flechtheim , Kfm . m. Fam.

Düsseldorf
Bielefeld na. Fam . Köln
Jung , Fr Köln
Heckmann Berlin

Curaastalt Bad Nerethal.
Schmelzer , Spinnereibesitzer

Werden
Wild , Kfm . Werden

Nonnenhef.
Raltzer , Kfm . Berlin
Bender , Baumeister m. Fr.

Gernbaeh
Marx , Kfm . Mannheim
Labaye , Kfm . Barmen
Bodenstab , Ingenieur

Hannover
Hotel du Nord.

Aderhol dt , Kfm . London
Hotel Oranlon.

Laux , Frl . Prag
Pfälzer Hot,

Hotel Zinsorling.
Roller m. Fr . Berlin
Kremer , Ktm . Leipzig

In Privathäusern:
Villa Bastian.

Petscatkin Fr . Petersburg
Petschackin , Frl . »
Lifanoff , Frl . »_

Pension Credö.
Krane, Geh. Hofrath Dr.Dresden
Freudenetsin , Fr Apoth.

Hamburg
Villa Elisa.

Wagner Kfm . m. Fr . London
Villa Fisoher.

Schneider , Oberst , m>
Bed.

Villa Frank.
Hankin , Kapitän,
Hankin , Frl.
Fank , Frau m, Sohn

Frankenthal
Pension Hannover.

LiepmanD , Bankier m. Frau
Danzig

Villa Monbijon.
Ihre Durchlaucht Prinzessin

Anna Louise zu Hohenlohe-
Ingelfingen Koschentin

Se. Durchlaucht Prinz Carl
Gottfried zu Hohenlohe-
Ingelfingen „

Pension Ossent.
Bassermann , Frl . Alvastra

Schulberg 11 H.
Röhl , Fr . Magdeburg
Röhl , Frl . Magdeburg

Villa Stillfried,
de Bary . Fr . Barmen
de Bary , Frl . Barmen
Ahlert , Fr . Köln

Villa Victoria.
von Miller , Fr . Petersburg

Wilhelmstr , 36.
Baay , m. Fr . Amsterdam
Erlcnbrander , 3 Fgl . „
van Ingen , Rent . „

Strohverdingung«
Zur Verdingung der Lieferung von circa
430  Ctr . Rsggenstroh

findet am SS . d . M ., früh Uhr im Geschäfts.
zimmer der Garnison-Verwaltung, Rhetnstraße4?.
Termin statt. Be dingungen liegen daselbst aus.  1169

KedamtillchuMu mm Snnntubttg.
Bekanntmachung.

Die am 10. März d. Js . im hiesigen Gemeinde-
walde, Distrikt „Fichten" Nr. 3, stattgchabte Hoizd«. !>!Sh-r-i
steiaerung(Nutz- und Brennholz) ist genehmigt kk*

Der Beginn der Abfuhr wird noch bekannt
oeaeben 1*̂M

Sonnenberg, den 15. März 1899^Der Bürgermeister:
Seelgen.

PflichtfcncrWcyv

W fi

1
rittet

-Kücke
Bangabe

Pflichtfcncrwchr . ■:« {.
Zur Einteilung werden diejenigen Man.schast^ V^ ^

II. Anden öffcntW Kekanntuchnngen.

Beau ^ ^ ^ Berlin J „ ' Kfm . " Wetzlar
Bepphabn , Fr . Rent . m. Bed . WÄrzel , Techniker BerlinivaniH l _ _ t m 1 .V TCrBihnn?Kabnt

Srlnar Wold
Kracke , Kfm . Waldenburg
Spiokemann , Kfm.
Perlich , Kfm.
Nockher , Kim
Hartdegen , Kfm.
Hinzpeter , Kfm,
Ax , Kfm.
Rosenau , Kfm.
Wintzer , Kfm.
Grachmann , Kfm,

Berlin 1
KölnI Irgabn

Leipzig I

Zeise , Kfm . m. Fr . Freiburg
»iuBuuu lg , Promenade-Hotel.
Graudenz I Jobon , Hauptmann m Fr.

- .. I Fngers
Engers

Zur guten Quelle.
Halle I Schmal S.-Sch wabenheim

Siegen I Sommerfeld , Kfm . Berlin
Quisisana.

Maison , Fr . Commerzienrath
m. Kind u . Bed . Berlin

... ethold m. Fr . Suffolk
, Methold , Frl . Suffolk

Brühl I Pappenheim , Graf Frankfurt

Polizei -Verordnung.
Mit Bezug auf den8 1 der Polizei-Verordnung vom

18. Oktober 1881 betreffend die Feier der Sonn- und
Festtage, nach welchem an den Sonn- und den im 8 11 qu.
Verordnung genannten Festtagen das Auf- und Abladen
der Frachtfuhrwerke auf öffentlichen! Straßen und
Plätzen usw. untersagt ist, sowie mit Bezug auf § 7 der
iStratzenpolizei-Verordnung vom 10. Juli 1876 wird auf
1 Grund bete§§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 September 1867 über die Polizei-Verwaltung nach
Berathung mit dem Gemeindevorstande für den Polizeibe¬
zirk Wiesbaden verordnet was folgt:

Behufs des Umzuges dürftn dazu bestimmte be¬
spannte und ausgefpannte Fuhrwerke an den ersten drei
Tagen der Monate Januar , April, Juli und Oktober
auch ohne besondere poüzeiliche Erlaubniß vor allen Hau¬
sern und in allen Straßen mit Ausnahme der Metzger- und
Ellmbogengasse, längere Zeit halten. Für die- Metzger-
und Ellenbogengasse ist zur Regelung des Verkehrs stets
eine besondere Erlaubniß bei dem Polizei-Rertervor-
stande einzuholen. 8 2.

Fällt auf einen der obengenannten Tage ein Sonn¬
oder Festtag, an welchem es nicht gestattet ist, Fuhrwerke
längere Zeit auf der Straße stehen zu lassen und auf- un
abzuladen, so hat alsdann die Erleichterung der Bestimm¬
ung des 8 1 auch für den4. Tag des betreffenden Monats
Geltung und es wird dieser als Umzugstag betrachtet.

Uebertretungen dieser Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfalle mit
1 Tag Haft bestraft.

Wiesbaden, dm 27. September 1882.
Der Königliche Polizei-Direktor,

gez.: Dr. v. Strauß.

^aUn 1899 das 25. Lebensjahr erreichen;
b) hier zugezogen sind und sich utt Alter von 25 bi?

40 fahren befinden,
hiermit aufgefordert, sich spätestens bis zum 22 . M
d. I . bei dem Herrn Brandmeister Steen hier !chuj
lich oder mündlich anzumclden.

Weiter haben diejenigen feuerwehrpflichtigen
schäften, welche zur sreiwilligen Feuerwehr»berge,M
oder ans derselben ausgetreten sind, dem ,««*
Brandmeister bis zu diesem Termine schriftliche
mündliche Mittheilung zu machen.

Sonnenberg, den 15. Marz 1899.w * Der Bürgermeister.
1141 S " " " n-

Nichtamtliche Auzeigen.

Schuh - » . Stiefel - La

Aechte ^
Gute Waarc. Billige Preise.

J . Rübsam , Schuhmachermetfter,
7 Korbgasse 7 Mainz 7 Korbgasi^

Ke,jedem/»«.-'« -Wett,8
üdfirRnt , « erschicimuna [flatarc« , Kak«-, Ki
^ Ar, .»- und / unoenCei»««, frrner g-g°n fit
Krrich. und StiüS . »-n b-i »Ud-rn, Atut - ^

husten etc. ist der Klinische

Trunbeu -Drust -Soui » ßs, j. in Mainr TbCtT»on W. S. stickenhelmer In M ai n , Idem
gerichtlich anerkannten ersten Fabrikanten undGerichtlich aneriannicn cmic» ' „ s, mm
Erfinder, das einzige d!älet -Haus -, Genuß.und Krasimitte «, .
s welches flch feit fast4 D-rennten in vielen A-MSH

Millionen Fällen unübertroffen bewährt hat |

Frankfurt
Bielefeld

_ _ , Einbeck . — - 1
Hjffert , Kfm Zweibrücken j Methold m. Fr.

Hamburger Hof
Clanpen , Haupim.

Berlin

_ _ Berlin
Blumenthal Berlin

Rhein-Hotel.
Karlsruhe ! Bentheim Frankfurt
Würzburg Büchner , Prof . Darmstadt

Domonieus , Ober -Reg .-Rath
Strassburg

Römorbad,
Dresden I Mitsotakis , Prof . Berlin

Rau , Fbkt . Pforzheim
Maier , Fbkt . PforzheimHotel Rose.
Holwerda , Professor m. FrauLeiden

SehQtzanhof.
Dortmund

Wien

Röder , Frl . ' Hamburg | Sommerfeld , Fr.
Hotel Happel

Krause , Kfm.
Burger , Kfm.
Römer , Kfm.
Haber , Architekt rn. Fr.

Bremen
Kaitor-Badi

Wittig , Kfm.
Meissner , Kfm . _ »
von der Groeben , Rittm,

Königsberg
Hotal Kaitamol

Grahl , Fr . Prof . m. Tocht.Dresden . -
Juet , Fr . Hofrath Karlsruhe I von Cleef Kfm
Jonas m. Fam . Amsterdam | Rottor m. Fr,

Vorstehende Polizeiverordnung bringe ich wiederholt>
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken, daß die da¬
rin ausgesprochene Erlaubniß zum Aufstellen ausge¬
spannter Fuhrwerke auf dm Straßen wahrend der Um¬
zugszeit im Monat April d. I . der Osterfeiertage halber
auf di- Zeit bis einschließlich5- April cr. hiermit aus¬
nahmsweise ausgedehnt wird.

Wiesbaden, den 16. März 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. P r i n z v on R a t i bo r.

j 7n.' Hlfl -"Än« --nnung°n ,-ldstI
/ aus höchsten Kreisen, au«grze>chnet Ist. ^

-,«den Leidst aus dem frischen Safte edelft-r >
Weintrauben zu gleichen Theilen mit dreifach ^

' aeri lmatem, inoertirtem, feinstem Rohrzucker be- !»
' reitet ? cnthiiit der Rheinifche Tra ub  eii-

B r u ft -Honig  di - äußerst wirksamenund kraft-
vollen « -stand.h-ile der vh-w«» -" fe, „ raube ^in conzcniririer Form und ,st ° s d°S rein fl -, r
köstlichste, !»54b

. . ir-PVHIYv|r
uni-r^Garäiiti-' zu haben in W>eb»«d' N de
H«rt DelikaiffstnhLNdlung, WilhelmL. rt Mertz, DelikaifssenyLNdluns,
straße 18 u Joai * SchU», Drogeuh., Lauggaffe.

Odenheimer , Fr . Mannheim Gemberg , Major t.  D . » • Fr.
Hotel Karpfen.

Maass , Fbkt . Dresden

Wittenberg
Woiooer Schwan

Leber
Müller , Kfm

jL/rwruAcuk w" —— __
Kirberg | Wulff , Rentner m. Frau

Köln Halberotadt

HolzverAeiperung.
Freitag , den 24 . d. Mts ., Bormittags

9 lll »r anfangend, werden im Wierstadter Ge-
meindewald , Distrikt Rainchen:

22 Stück buchene Stangen, Ir Klasse(Langwieden),
139 Rmtr. buchen Knüppelholz,

8000 Stück buchene Pläntcrwellen,
11 Rmtr. Stockholz

an Ort und Stelle versteigert. iyoytJ
Der Anfang wird am Holzstoß Nr. 685 gemacht.
Bierstadt , den 20. März 1899..

Der Bürgermeister:
Seulberger.

Makulnturpapler
ist in der Erpedifiond. Bla'tk? zu haken.

Lutter und Krod.
^ __Qö (T!fn üpi S Pst,

Bk kmd
»per1. '

2- 3 >
d im mitt

. mit

i
rin k

Immer t' 10- 11
inbigen,
Sinn freiV
M038

j» l
| äitnmcc
»zu

ie v
Cfihten

i an
ril-t.

Ut
.»■ ! s
fo'mmer,
ßf >nirPatifart
iHril 91
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«r , 81,

m \\
Strobe
Jtiäuun
Eadschj\ bei
Ddsir

Prima Pfiilz-r Landbutter per Pfd. 98 bei 9,Pst-
Süßiahm-Tafel-Buttcr per Pfd. M. 1.10, bet 5 Pfd- ^
Sübrabm-Tasel-Butter. das Feinste was es glebt. p" ®
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.1 Wohnungs -Anzeiger
tratet liefet Stabet! bd JusertiouSprei» bei wöä

4?.
1169

cneitibe«
poljbtt.

befatiu
1935b

ifter:

Zn n,Lethen gesucht
, kincr jungen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
,Küche und Zubehör in guter Lage der Stadt. Offert. mit
»iäanaab« erbittet unter P>. K , 158. die Exp. d. Bl.

P ^ jtt Ein aroßrr , neuer §äde»

ichas»

2? bi;

WWmsPbei» »uter »lese» Stabtil
fit »niete « diuaeutea

5 vtz. p Zkilk. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Aililliohn Organ der Stadt Wiesbaden*

JusertiouSprei» bei wöchentlich ßiHtz»
Maliger Aufnahme fitr unsere

KiHdül S lUH

Ein großer , neuer Lade « in
schästslage mit Parterrewohnung ist

«Miethen.
Näheres Schiersiein , Bahnhofstraße3._

bester Ge-
per sofort

2962*

In meutern Hanse

Neugasse 24
im 2 Stock eine Wohnung

von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu

. vtrmiethen. Näh. zu erfragen
w  beiE. Grethei ".

rgetrttf
enanntes
iche

ster.

-Ut

\0
f n

gail°^

Kt! kinderlose Familie sucht
»ftr 1. April eine Wohnung
»2- 8 Zimmern nebst Znbe-
!iim mittleren Stadttheil.

mit Preisangabe bitte in
ixped. unter L . 177 ab-

chn. 8767

3968

SihMckUtatzk 2b
schöne 4 >Zimmerwobnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
nnd 1 Bierkeler zu verm. 4160

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 SalonS) n.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . 4011

Wer Villa
ein kleiurs möblirleS
«er ohne Kaffee zum Preise

»10—12 M. pro Monat für
findigen, besseren, jungen
Im frei? Gest. Offert, unter
»1038 an die,Epped. d. Bl.
M 4038

Hi

zumÄÜeinbewohnen,8Zimmer ec.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 41, 1, u. 69. 1. 3913

Wohrmrrg
sUmmer mit Zubehör bis

ildril zn miethen gesucht in
lUhe vom Bismarck-Ring.
Offertenmit Preisangabe unter
180 an die Expedition diesesm  3969

gpg,
&gxmnm

pietliunpn

fweWnuBg*
kllifnjlteie6,

Bel -Etage,
Egtmmer, Erker, Balkon. Bad-,
V mit Speisek. u.Kohlenzug,

I"Morden, 2 Keller rc. per
sKil 99 zu verm. 4026

^ Aiax Hartmann, Adel-
^81, p. u. im Hause.\wmmm

^rlizklüßrasre 94
Ahnungen von6 Zimmern,

unt)  allen neuesten
"7« ngen mit verbessertem

^Müllkasten zu vermiethen.
bu Müller & Vogt.

• 18, Werkst. 894
nein Hause Platter

-04 , Ecke Schützcu-
“ ih blrekt am Walde, un-

t at der Endstation der elcftr.
, ’ft die A «hnung im

bestehend aus 3 - 4
r.mern nebst großer Veranda,

*•, auf 1. April zu »er«
4171

J " » « Grabstein,elchiilt.

. .Mrgßr. 8
. e>N«Wohnung, 6 Zimmer

1. «ÜJK. zu vm. iüM.

A« ittt Kingdircht5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer
Küche, Badezimmer, »Clojets Uttd
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 4161

WliMbttgstraßk 45
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmeru. Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 4006

Friedrichstraße45
Wohnung im Vorderhaus, 1. Et.,
von 4 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part . 4089

Heinrich Dörr.

Farkstrasse 11c,
t« erster Lage Wies¬
baden » * ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbachdrstrasse 59,

St. 3956

FiAlisabethenstraße31 ist die
Ije 2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen¬
straße 27. P . 3723

McoiasM. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 6 Zimmer re., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29. 3886

Me Körner- und
Kerderßraße8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör ausl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletag e.
«n meinem Hause ist die 2. Etage
g  bestehend aus 7 sZimmer.
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier«
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

Prilliofc 12
ist eine schöne Wohnung von
5 geräum. Hellen Zimmern, auch
getdeilt, auf 1. April event. auch

1 | U mm . Näh. Part . 4064

IfrikNitzßntebsüZ
ildtt der KichMZ8ist eine Wohnung von4Zim->8>nern(Central-HeizNNg)und»Aallem Zubehör zu vermiethen.8^Näh.Luisenstraße 21,1.3938J

Zu NkAchm
am 1.April ds. Js . im „Roden-
stciner" 3804
lWohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenipeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Sehr üdür
daselbst.

Im Neubau Ecke des

ßsisn-MritzUiiiz
und OranieNstraßesind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungeu voU 7 und 5
ZilnmerU mit allem Zubehör Suf
1. April zn vermiethen. Näheres
int Neubau UUd Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045

iiita SslWsßratze3
ist die Hochparterre»Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. L-tock oder
Rbeinstraße 31, Part , links. 3939

Mittel-Wohnung.
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Car ! Bender l„

DotzLrrim.
Neubauten Fust , Mühlgafle,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. April. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei ff. ffuss. 4084

Jahnstraße 34,
part. l., 3 Zimmer. Cabinet mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen Nachm, v. 2~r4 Uhr.
Näh. 2 St . I. 4134

Herrngarrenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, evt. Mit oder ohne Werk¬
stätte, an ruh. Geschäftsleute zu
vermiethen ans April d. I . Näh.
Borderh. Part . 3931

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung, 2 Pferde,
zu vermiethen. 4005

Biücherstraße9
Borderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebst Speisekammer und weiterem
Zubeh. aus 1. Avr. , . vm. 3880

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zü vermiethen.
Näh, Webergasse 18, I . 3795

Mul 1. Avril

„. - 4.1
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
Uebst Zubehör und Balkon, im
2. uüd 3. Stock, per 1. April zu
Vermiethen. Näh. Part . 3580
/Line freundliche Mausard
^ Wohnung , 2Zimmer. Küche

Keller, zu vermiethen. Schacht-
qße 30,, im Laden. 2908*
keine Wohnung an kinoer-
losc Liüte zu verNiiethen

3009*
Lchiersteiucrstraßc 3 -
£  ein schön, geräumig. Zin

... a ist
_ ... geräumig. ZilNVitr
aus gleich oder 1. April zu ver-

4156
Stiststraste 1 ist c. sch. Front-
^  spitz-Zimmera. sof.a. einzelne

4001

| Adlerstt. 28a
im Eckladen, ist eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Küche und
Abschluß Per 1. April zu verm.

Eine Wohnung
mit Wtrkstait auf 1. April
vermictben Neugaffe 22.  41

WNWMUL
miethen Wtllritzsträße 19. 3848
kKschwalbacherstraße55

fr. Werkstätte Mit ol
ist eine

fr.Werkstätte'mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver¬
miethen. Näh. 2 St . _ 3918

_ l ) i s
gut mSblirte Zimmer zu billigem
Preisê . . —

oritzstr. 39 , Hth. 1 Tr ..
w ein sch. Zimmer an 1- !
ruh. Arbeiter sof. Sill, zu verm.

3015*

erverstraste 6 'sind zwei
J Werkstätts«. 86 qm groß,
nebst Wohnung ganz oder getheiit
zu vermiethen. Nähere» Moritz¬
straße 17. II . 4154

Läden, Bikmus,

Möblirte Zimmer
iiiiixiiiiiiniii

Dömerberg 39 , Metzgerladen,
N1 möbl.Zimm.m.g.Kost. 3895

Stziiitt. lirflet glitt,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. April cr. z. Preise v. 500 M.
jährlich zn verm. Näh. Kirch-
gasse 24 im Bürstenladen. Fritz
Becker. 4139

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

Aitlitiißktßt 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flalchen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Albrechlstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung

«v. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Elg. l.  4170

jauldrunneustraße 12,
Ecke Schwalbacherstraße. Laden
mit 2 Schaufenstern « nd
Ladcnzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Ein schölttS separates

Zimmer
möbl. od. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näb. Enfferstr. 40.

8«t ml  Lim»
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße 9, 2. Hinterhaus. 3S1?

KWtrKklßk 6,
Vorderhaus 2 r., 2 möbl. Zimmet
mit «der ohne Kost zu vermirth.
_4099

Hcrmanustraße 26, 2 St.
erhält ein Mann schöne» Logi«
und Kost.  _ 8927

Freundliches schön möbliert^
Zimmer zu verm. Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
Rirblstraße 6p. nahe b. Rhemstr.

Kitsch.Ml.Km»,
in gesunder Lage, per 1. April cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4029

Min möbl. gr. Helles Zimnier
«D für 10 M. zu verm. 2977*

Schachtstr. 5, H. 2.

SchttzetinfKiU2
crh. anst. Leute KollU.Logis. 4111

Emserstraße 22
1. Stock, zwei schöne möblirte
Zimmer einzeln oder zusammen
preiswerth zu verm. 2986*

1561. zim-ln LL »"
HeUmundstratze 3 , II. r , *

Wellritzstraße 33
Hinterh. 1. Stock links, erpölt
Arbeiter Logis. 2998*

Leere Zimmer.

Riehlstraße6 |
große belle Mansarde zu

w,
verm.
heizb.ieldftr . 26 eine ,

w Mansarde auf 1. April zu
vermiethen . 4148

Albrechlstr. 21
zwei große, heizbare Mansarden
mit Keller, auch getheilt, auf
1. April zu vermiethen. 2967*

Näh. bei D. Geiß, Adlerstr. 60.

Helttttßnßr 26,
Hth. 2 St . l., ist eine leere Man»
sarde an eine anst. Person billig
zu vermiethen.

Schulgasse5,Parl.
anst.erhalten

LogiS.
Arbeiter Kost und

7183

18/20 1. Laden
_ m. Ladenzimmer auf 1. Apri
1899 zu vermiethen
3755 Ph . Bücher.

Kchoner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — per
sofort billtg zu vermiethen. Näh.

Architect 1« «teurer,
Luisenstraße 31, I *

Herderstraße6
ist ein Laden (mit Wohnung zu
vermiethen. Preis 750. Näheres
Moritzstr. 17, 2._ 4153
Emserstraße 22

2. St ., 2 Zimmer, Küche, Kammer
u. s. w. per 1. April zu ver¬
miethen. 2987*

Näh. Emserstraße 22, 1. St.

Wohnung
in vermiethen, zwilchen Sonnen¬
berg u. Rambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Bill » Vrünthal - 4Q8Q

Werkstätten etc.
E'sine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Stall mit Metrum
bis 1. April zu vermiethen
4140 Hochstraß« 7.

Erfolg
babeu Sie mit Iüren
ln§el'&ten, wepn Sie
die iu Mannheim er¬
scheinende landw.
Fachzeitschrift
Wirthsohaftüohe

Mitthüilungen
teniltsen.
Vurbreltet Iler ganz
Deutsohiand. Inser-
iloaspr .80 rfg .p.ein-
spalUge Zelle . Ver¬
langen Sie Probe-
nummer und Inse»
tiontprospeat.

mm

Kneipp Uerei « .
Mittwoch , den » 2. März , präcis 8 '/s Uhr,

im oberen Saale des Gcsellenhau,es, Dotzheimerstr. 34:
1£Zsgr  Vortrag “aüäf

des Herrn Professor ©r . Sclioll von Mainz;
„Die Kneipp'sche Lehre und deren
Bedeutung" *

wozu wir unsere Mitglieder und Freunde ergebenst ein-
laden. — Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pfg.
120b Der Borstand.

DMe AtherSistllllg.
Zweigverein Wiesbaden Stadt.

Die

Jahresversammlung
findet Donnerstag , de« 28 . März e., Abend»
8V. Uhr, im Tannhänser statt.

Tagesordnung:
Jahresbericht und Rechnungsablagc; Anträge für
die nächste Versammlung des Hauptvereins und
Wahl der Teputirten für dieselbe. 1279

Der Vorstand.

ftra^
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Nr. 68.

Zlum Ellrden
grauer oder rotber

I haare Kuhn ' s
Nutzextrakt Mk.
1.50 . ältest, giftfrei.

_J Kuhn ' s Nutzöl
100 u. 50 Psg . Kuhn ' s Nutz-
Pomade Mk. 1. Echt nur bei
Frz . Kuh « , Kronen-Parfüm,,
Nürnberg . Hier bei Apotheker
A . Berlins , Drog . gr . Purgstr .,
W Graefe . Drog . Webergaffe.
A . Cray . Inh . Nr . C . Cratz,
E . Möbus . Drog ., Taunusstr .,
Drog .Langg.,O . Siebcrt , Drog.
0. a. d. Rathskeller . L . Schild.
Drog .Langg., W . Schild »Drog.
Friedlicher .. C . Eppel , Taunus,
straße, M . Teparade , Goldg..
1 . Sattler . Fris . Saalg . 1652b
jtzin gnterh. Kinderwagen u.
w 1 Koffer mit Einsatz bist,
zu verkallfen. 4168

Saalgasse 24/26 , Brdrh . 3 l
lies : Geheime Wink*
in allen discreten

«r : ■ Angelegenheiten.
Period .sStörg . ete . 15/49
A, Ebert , Berlin SW . 46.
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- ^ ®Sä | 58sa5S * S«

COw «a
3 * «COVck

»5 COS M^ OlO H

ll2SllllilsJlSSIlIlIlliIlIi! llIIiiilIl̂pISi3lispiIp!pI!I2!fsH|?|8
3cgS5°n

^o, . o
.>* coCD̂

5Ss S;°

8
-)i _n  esCT2

CTg* » Ng
'OCT**

8 -° °- KZ
mZHA °° ZrH 00 03CT 05
^ •S 25m^ ‘OCTct'4 ®
^ cmCiO O ^ 05 55^ *■<

8goS| N
a a 8 8 3i
CTKZ7 ? J8 ^ 0

*oc? '
8*
^ 1N '

^oS. »O

" --- CTZ^ CT^
^co ^. .« co c> QW ?i
.» Ä upg ^ c3s-3ct s§

SS3S “ l ®Ä5a «»«05 '- '05

■a 1

ZS"
>tQ

.H!
JCTCT̂ CT-̂
Z o ig; -̂

Z

05^
^ »O^ CO-«

Z ^ ^ Z05^“ CO ‘O

co oi ca[fl*o?

r-lCO ;
Ä ® ? e- 8°*iaas!
o t>*co op*<y

§ « " 2
o ** " aSs «i. oi®MM S H
w *° 'V

gS « 3S
Sqojon  ä
05o ®>**"
"S CT-ctt”a?
ZZa-

5ojS

® ES

oog "* -5^ ®co
"oS * i
B^ 00 05w
H OOCT“

®ä

-“ r- gi«

g3S®0«SoS05oS35-'-'<oSS3 ra "55 ®S~;i -«OCTt-wgco CT®G».o
S ? CT- 2  CT « <eS ® l =383? ^! ^ 4 - CT̂ CT CT̂ CT-Z

005
2f3S = »O» § ’-JCDT> H C5tH -o-Siih  9i uo Cl r-

Wer unterstützt fl. Gt
schäftSmann mit

600 - 1000 M.
Betriebskapital zur Fabri
kation eines Bedarfs - Ar
tikels gegen 10 % und
Sicherheit . Offerten unter
'w. »0 an die Expedition
dsS . Bl. _ 1947 b
Lrrrenrad bist. z. verk. Franz I
N Gerlach , Gchwalbachcrstr. 19.

4164 1

9amenrad bist.z.verk.FranzGerlach . Schwalbacherstr.19.
4165!

Herrenrad , ,
prima Fabrikat , sehr gut erhalten,
zum Verkauf. Weberg. 16, I . St .,
bei Riegler. _ 2995*

AllesG«ld«. Mer
Münzen , kaufe stets zum höchsten
Preis . 2915
A . Görlach , Metzgergasse 16.

sLarzer Kandrienhähne . !
U Weibchen u . gebr. Hecken zu
verkaufen Mancrgasse 3/5. 2931*  ^

Sauerkrant
Ia . Qualität per Pfund « Pfg ., I
int Centner billiger, sowie Hag.
Bonn »! , gelbe, englische und
Brandenburger Kartoffeln em¬
pfiehlt billigst Wilhelm Hoh-
mann , Römerberg 23, Tele.
phon 564. _2881 * I

|ür Mim und
Wellbkßtztt.!

Unterzeichneter empfiehlt fich
im Liefern von Setztannen.
Zierselsen . Ziersträuchernrc.
bei reeller, billiger Bedienung.

G . Bachert . Ludwiollr . 14.
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^ '7' Ä ^ 2 ^ CT-. C0 OĈ CO*#COCOd . ^ »o 05 ,t5 C.O *ouOQO 77 _ CO

05 05T
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Wötlkt-Transporte
sowie leichtes Rollsubrwerk wird
billigst besorgt Kirchgasse 37 , H.
2. St. _ 4114

Selbstgewrtigle Strümpfe u. !
Socke » in großer Auswahl.
Reparaturen billigst . 2804*
Maschinenstrickerei He!enenllr.7 .2.
liLI He ^ lich « Heirath . ver-
Will » * mittelt streng reell
und discret P . L . B . Schmitt,
Düffeldorf. _ 64/16 ]

1 ClMttmMle,
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, aut erhalten,
prciswerth zu verkaufen. I

Römerberg 3!) II . links.
fQin noch sehr gutes Fahrrad I
>2b billig zu verkaufen. 41871

S . Lansau . Metzgergasse 31.

Eine

*4  Geige,
gebraucht, mit Noten u . Nvtenst. I
billig zn verkaufen Walram - I
stratze » 8 . 1 St . 1 41191
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XIV . Jahrgang.Rr . 68.

Die Macht der Kisöe.
Roman von TheoborFocst er  PI

„Cie kam heute vormittag Mir kommt es vor a!S
hätte ich in Sen letzten Stunden Jahre durchlebt; sie tagte
mir, kwß sie die von Dir geschiedene Gattin sei, und daß
sie Dich geliebt habe daß Du harr gegen sie gewesen«eiest,
und ihr Fluch Dich treffen würde, wenn Dir je dar @iüi
nahen sollte Daher Sigurd, laß mich gehen Ich kann
nicht die Deine werden ich beklage Dich, ich beklage mich
noch mehr. aber, nenne es Vorurteil, rch kann und will
nichts thun, um diesen Fluch aus Dein Leben herabzurufen*

Er wandte sich ab, die Zornesader schwoll an seiner
Stirn. „Es ist leicht für Dich, einen Preis aufzugeben,
dessen Wert Dir stets zweifelhaft gewesen ist. Dessen ist
sich niemand mehr bewußt als ich Für mich ist aber die
Sache nicht ebenso leicht Ich habe gelernt, Dich zu lie¬
ben, und Du machst mein Leben aus , jenes Weib, wel¬
ches Du mit Deinem Mitleid beehrst, hat mir die besten
Jahre desselben geraubt, und jetzt, wo Glück und Hoff¬
nung mir winken, tritt sie abermals hervor. Wenn ich
art gegen sie gewesen, so ist die Wiedervergeltung noch
ärter,"

„Leicht für mich?" wiederholte sie niit bebenden Lip-
pen; „Du nur ein zweifelhafter Preis für mich? So bit¬
tere Worte verdiene ich nicht, Sigurd. Ich liebe Dich so
warm und innig, daß mir kein Opfer aus Erden zu groß
für Dich erscheint. Mein ganzes Leben hindurch wird das
so sein. Auch nieine Treue bleibt Dir ; allein das Geschick
herausfordern,das vermag ich nicht, umDeinetwillen nicht
Nun sage mir keine bitteren, harten Worte mehr, denn
ich trage schwer genug an nieiner Last."

Ihre Worte und der Ton ihrer Stimme rührten ihn,
und Zorn und Leidenschaft erloschen. „Verzeihe mir,Jsa¬
bella, Dein Beweggrund ist wohl edel und gut. und ich
ehre ihn, aber alles dies niacht den Gedanken der Trenn¬
ung nicht weniger hart."

„Du hast ste gestern abend erkannt?"

Dienstag, den 21. März 18SS.
„Ja ,sogleich; Du erinnerst Dich, Jsabella, jenes Ball-

abends in Payron? Damals schon iah ich ihr Bild au?
EastalaniS Walzer, doch ich wollte nicht glauben, daß sie
es«es.Ich bildete mir ein,daß eineAehnlichkeit mich täuschte.
Niemals habe ich mehr an sie gedacht, bis sie gestern abend
Lvr mir erschien."

„Und heute srüh hast Du sie besucht?"
.Ja . ich wollte mir Gewißheit verschaffen, bevor ich

zu Dir kam Ich sah sie und wußte. Dich kennend, daß
alle Hoffnung für mich begraben sei Das Mädchen, wel¬
ches ich vor sechzehn Jahren in Canada geheiratet hatte,
stano vor mir Ich verweist«: nur kurze Zeit; sie sprach
von einer Rache, welche sie an mir zu nehmen gedenke,
und ich fürchtete schon,sie werde Dich nicht aus dem Spiele
lassen Das Kind ist bei ihr, hat sie Dir die» auch mit-
geteilt?"

, Ja :O,Sigurd,wenn sie es nur Dir überlassen wollte!"
„Sie wird es müssen Wenn nicht auf gütlichem Wege,

so doch durch die Macht des Gesetzes, Willy Pelson wird
mir behilflich sein, und auf eine oder die andere Weise
soll meine Tochter mir gehören"

„Willy?" sagte Fräulein Bürvenich erstaunt
So kurz als möglich berichtete Ghitton die eigentüm¬

lichen Umstände, durch welche Willy in die Verhältnisse
eiugeweiht worden war.

„Pelson weiß ein GeheininiS zu wahren; ich kenne
niemand, dem ich es leichter anvertranen würde. Du hast
nichts dagegen,wenn ich ihm alles sage, Jsabella, alles?"

„Sage es Willy, aber Felix nicht!"
„Felix!" rief Sigurd Ghitton verächtlich. „Sei ohne

Sorge. Meine Mutter aber muß es erfahren."
„Deine Mutter natürlich, und für sie wird eS ein har¬

ter Schlag sein."
„Muß es denn sein, Jsabella?"
„Sigurd, es niuß sein, und mehr noch, Du mußt auf

einige Zeit fort, ich könnte Deine Anwesenheit nicht er¬
tragen. Oder, wenn Du bei der Mutter bleiben willst, so
kehre ich nach England zurück."

„Ja , ich werde gehen,morgen!" rief er Verzweiflung»«
voll

Während der nun etntretenden Stille hört man eine»
Wagen oorsahren, der Schlag wird geöffnet. Felix ist sei«
ner Mutter und seiner Frau beim Aussteigen behilflich.

„Hier sind sie!" ruft Ghitton; „ich kann ste jetzt nicht
mehr sehen Sage Leonie in meinem Namen Lebewohl
sage ihr alles, wenn Du willst,Jsabella."

Sie reichen sich die Hände; sie blickt ihm unverwandt
ins Auge „Sigurd!" ruft sie verzweiflungSvoll. „Wo wirst
Du hingehen?"

„Ich weiß es nicht, was liegt daran?"
„Du wirst schreiben?"
„Ich . . ich will jetzt zu ihr. Ich will Pelson sprechen»

bevor ich Paris verlasse. Meine liebe Jsabella I"
Schritte werden laut
„Gott mit Dir. Jsabella! Lebe wohl I"
Er ist fort Jsabella sinkt totenbleich und atemlos in

das Sofa ; ist ihr doch zu Mute, als ob das Leben fortan
für sie zwecklos wäre

* ^ •
„Wenn sie nur nicht eintreten, wenn ste mich nur allein

lasten wollten," das ist der einzige Gedanke, besten sich
Jsabella fähig fühlt, während sie halb bewußtlos auf dem
Sofa liegt. Allein sein, nur allein. Ihr Wunsch geht in
Erfüllung. Man hört das Rauschen eines seidenen Ge¬
wandes, man vernimmt Lady Payrons Stimme, welche
ungeduldig spricht: „Alles dunkel, kalt und einsam. Wo
mögen ste nur alle sein, wo ist Jsabella?"

„Vermutlich bei Frau Ghitton,Mama!" ließ sich Otti¬
lies sanfte Stimme vernehmen. „Es sieht hier so traurig
und verödet aus, laß uns in Dein Zimmer gehen!"

Sie gehen, und Jsabella empfindet eine so große Er-
leichterung, als fei ste einer Gefahr entgangen. Sie erhebt
sich und will in ihr Zimmer. Sie muß an Herrn GhittonS
Thür Vorbeigehen, eine namenlose Versuchung erfaßt ihr
Herz, einzutreten, ihn noch einmal zu sehen, ja vielleicht
ihm zu sagen, er möge bleiben. 88,18
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elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
mischen Sie interessante Leclüre, so wählen Sie den
iesbadener „GEHERAL-ANZ El GEH1, manag, so p/r.  t™,-»•*xa«s,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benutzen sie den ffiiesßadetier„(general-.An.zeiger*'
Zeilenpreis nur 20 Pfg.
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Ais Wacht der KieZs.
Roman von Theodor  Fvrster. 92

Ihr Hochzeitstag war so nahe, und sie waren beide so
Mcklich gewesen. Einen Augenvlii
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_ , ^_ ..... _. ^ »lick schwankt sie, doch sie
erinnert sich der Worte jenes böse» WeibeS, schauert in
sich zusammen und eilt vorbei in die Stille ihres Gemaches.
Eie verschließt die Thür, wirft sich aus ihr Bett und liegt
dort schlaflos die ganze lange Nacht hindurch Die Pay¬
rons speisen allein Riemand weiß, wo Jsabella Burve-
nich, wo die Ghittons sind; Frau Ghitton gestattet nie-
mand den Eintritt in ihre Gemächer; ihre Kammerfrau
«teilt auf alle Fragen die Anttvort, daß ihre Gebieterin
leidend sei. Fräulein Bürvenichs Thür ist gleichfalls ver-
sperrt,und alles Pochen an derselben vergeblich. Lady Pay¬
ron kann während des ganzen Diner? nicht genug ihrer
Bewunderung über alle diese eigentümlichen UmständeAus-
druck geben.

Die Stunde des Mittagessens vergeht langsam und
Monoton. Felix erscheint sie endlos, denn er versäunit da¬
durch ein heiteres Mahl bei Elina, versäunlt eine Bor-
ftfSung im Varieteetheater, denn er muß seine Damen
heute in die italienische Oper begleiten.

llngefähr zur selben Stunde, zu welcher sich die Pay¬
rons in die Oper begeben, öffnet Sigurd Ghitton die Thür
des Zimmers seiner Mutter und tritt hinaus Er begiebt
ßch in sein Gemach, wo sein Diener seiner harrt DieMl VPCmUUJ , WU  16MB | VIHVV
Öligsten Reiseutensilien werden rasch gepackt, der Diener
soll mit dem Rest nach Liverpool Nachfolgen. Er hatte

:2 « 'ä
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seiner Mutter alles mitgeteilt, sie in Schmerz und Stau-
'en feinen Aorten gelauscht; ihr ganzes Glück konzen-
«irrte sich ch ihrem Sahae, und nun sollte er abermals
bon ihr genommen werden.

Ich gehe lieber f,«t/ sagte er. „uni ihr über die

des

Ae schere Zeit hinwegzühelftn,doch wenn D« eS wün-
so bleibeich, und sie soll mit Lady Payron nach Eng-p -'*«|u vuuoe icy, u

‘«öib zurückkehren."
Doch feine Mutter umschlang ihn zärtlich und sagte:

„Mein Sigurd, gehe nur, geh' Du, und der Segen
Himmels geleite Dich!"

Er hatte das Hotel verlassen, bleich und müde Er
mußte Pelson noch vor seiner Abreise sprechen, deshalb
eilte er in das Hotel de Louvre.

„Wie geht eS, Ghitton," war Willy'» ahnungslose,
freundliche Begrüßung, „war bei Dir, alle unsichtbar Fe¬
lix begleitet die Mutter, und Ottilie macht eine Märtyre¬
rin auS sich. Doch was ist Dir, ist etwas geschehen? Du
siehst ja schauderhaft auS!"

„Komme mit mir hinaus ins Freie," entgegnete Ghit¬
ton, „ich habe Dir Wichtiges mitzuteilen, komm' Pelson.
Ich reise morgen fort."

„Weshalb?" fragt Willy verwundert.
„Ich gehe fort, um nie wieder zurückzukehren Es ist

alles aus, Willy. Elina ist meine geschiedene Gattin und
Jsabella weist mich zurück!"

Eine Pause entsteht.Herr Pelson starrt seinen Freund
an, er findet keine Worte. Schweigend gehen sie weiter.
Endlich ruft Willy: „Ich dachte, sie sei längst tot !"

„Ich dachte es ebenfalls, auch in Canada war man
dieser Meinung; doch es war ein Irrtum . Madame Elina
war vor siebzehn Jahren meine Gattin, und das Misidchen,
welcher Du vor zwei Tagen auf der Straße gesunden hast,
ist meine Tochter!"

„Und Jsabella?" rief Willy in maßlosem Erstaunen.
„Alles ist zu Ende zwischen uns. Elina war bei ihr."
„Sie hat mit einen» Fluche gedroht und Jsabella ein¬

geschüchtert; da« hat sie bestimmt, ihre Hand mir zu ver¬
sagen."

Eine zweite beengende Pause, was soll Willy sagen,
waS können Worte nützen?

»Ich «rhe daher fort," spricht Ghitton weiter, „und
laff»ntcinc Mutter und Jsabella in Deiner Obhut, Pel¬
son. Wann geht Dem Urlaub zu Ende?"

„In vierzehn Tagen."
Dann ist also noch vollauf Zeit. Meine Mutter kehrt

nach Ghitton zurück, und ich hoffe, daß Du so gut sein

wirst, sie zu begleiten. Lady Payron »nuß die Wahrheit
erfahren, doch sonst nieinaud, am allenvenigsten Felix. Es
wirdein endloses Gerede und Verwundern geben, doch wir
werden ja alle nicht Hiersein, um etwas davon zu hören."

„Aber wird sie das Geheimnis wahren?Wird sie schwei¬
gen?"

Ein spöttisches Lächeln zeigt sich auf Ghittons Lippen.
„Verlasse Dich darauf, sie wird schweigen, weil es sich

um ihren eigenen Vorteil handelt; Elina hat den Prin¬
zen Castalani so sehr bethört, daß er sie zu seiner Gattin
erheben will. Die Hochzeit soll, wie ich höre, bald statt-
finden. Er ahnt nicht, daß sie bereits eii»mal verheiratet
gewesen sei, sie hat ihin dies verheimlicht. ES liegt also
in ihrem Interesse, zu schweigen."

„Es ist eine traurige Geschichte,Ghitton, alter Freund.
Du glaubst nicht, wie »mhe sie »nir geht."

„Roch eins,Pelson,waS ich in erster Linie mit Dir be¬
sprechen»vollte! Meine Tochter, ste muß um jeden Preis
aus den Händen ihrer Mutter genoinmen werden. Und'
Dir, Willy, vertraueich diese Aufgabe an."

„Mir? Aber auf welche Weise soll ich sie lösen? Ich
kann weder zu Elina hingehen und das Kind von ihr ver¬
langen, noch kann ich auf eine günstige Gelegenheit war¬
ten, uin eS zu stehlen. Sie bleibt leider stets die Mutter,
welche das erste Anrecht an das Mädchen hat. Vermut¬
lich ist ste ihr sehr zugethan." 68,18

„Sie ist es nicht. Elina war nie jemand zugechan,
außer sich selbst. Sie würde das Mädchen heute schutzlos
in die Freinde stoßen, wenn sie eS nicht als ein Werkzeug
ihrer Rache ansehen würde. Sie wird sie nicht gut behan¬
deln, dessen bin ich gewiß, und bevor die Woche um ist,
wird das Mädchen auf die Möglichkeit einer Flucht den-
len Meine Mutter wird ste mit Freuden aufnehmen und
für ste Sorge tragen. Willy, Du mußt anstatt maine, mit
ihr sprechen. Du hast ihr einen Dienst erwiesen, und sie
wird Dir vertrauen. Erkläre ihr alles, sage ihr, daß ein
friedliches Heimu»»dwohlwollende Verwandte ihrer har¬
ren.Sie wird sreiwilligmit Dir gehen,sei dessen versichert,"
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Kochet mit Gas,
besonders während der Sommerzeit!

Es kostet 1 cbm vom
1209Aeusserst bequem , angenehm und billig.

April bis 1. Oktober nur 10  Fig . !
Jede weitere Auskunft wird gerne ertbeilt

Mmmerspähne zu haben bei
L Gebrüder Müller,
4061 Dotzh-iinerstr. 99

MjjhkliransPrie
per Federrolle , sowie per Roll
suhrwerk wird bill. besorgt Metzger
qasie SO. II , bei Stieglitz . 4108

Umzüge
per Fedcrrolle werden brlligst

^ ^ lbrechtstratze 37 , H. P.

Ms 8«l) ui Silin
tauft zu reellen Preisen

x . Lehmann , Goldarbetter,
3610 Lanaaaffe 1,1 Stirne.

Lin schw. Gehrock-Anzug,
vZ« mittlere Statur , fast neu,
billig zu verkäustn. Näh . Westend«
»raste 3. I. 4-2_5l

1 esser und Scheeren jeder Art

Oiviäsncko im lladrs 1899 -Utvr der Versieberung.
Vertreter in Wiesbaden:

bH(fty immii SRi1.l1.l9 Luisenstrasse 43.
General «Agent der .

iCHInisĥen Unfall-Versicherungs-Aktien-Geseilschaft in Köln*
Unfall-, Reise-, Haftpflicht- und Mas-Versicherung

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz BfS ’B 465
strasse 24
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klassige Fabrikate _ —— ■

Lau « & falick,
Gr Burgstrasse 10, Ootrhelmerstrasse 55,

Färberei u. chem.Waschanstalt
für . ,

Daman*u. Herren*Garderoben, Teppiche,
Wobei- u. Decoratiosis-Stoffö etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-Anstalt,Annahmestellen:
Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei FA Stolzenbei « ’

Schnellste Redimumg . ^ Massige Fi

ii». werden jeden Tag geschlissen.
5 Kriscsl , Schliiser , Mühlgasse 94058

Für Buchdlnder.
Eine kleine

llrMhkftmWnr
für Handbetrieb zu verlausen.mfthrrrS in der Expedition. [*

Hat gunmtiri li ©»«litiäten.
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Kernseife, hellgelb, „ „ 24, „ „ ,, 2 , „ „ ,,
Schmierseife, weiß, „ „ 20, „ „ " » " 1&tsusyti »« ;*■»»•

720empfiehlt

Adolf Haybach,
Wellritzstr . 22 . Telefon 764.

TORF¬
MULL

PFEKDE-
MELASSE-

FUTTER
ohne jeden ToHf-
meh !«Zusatz.

*/, so theuer wie Strohstreu.
Arbeit , und Zeitsparend.

Luftreinigeno und werthvoüen
Dünger erzeugend

in '/. und ' /» Ballen

anstatt Sand in Permehrungs.
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be.
streuen jung . Gemüse«, Spargel,
und Erdbeerbeete, , um Jsoliren

von Kühlhäusern k.
i« Vi Ballen.

ist etn vorzügliches lOOfach
bewährte« Beisutter , besonders
für schiechte Fresier . verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Rährwerth.
Verkauf in Säcken ä 76 kg.

liefert prompt in'- Haus.

zu billigsten Tagespreise « .
L . Kettenmayer,

31 Rh-instraße 31.
Iyy  Telephon Nr . 12.

1197

Ein iunger schwarzer

Stz,iirkii>»iri
rasserein, Preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius.ÜraUi8.1. St. links.

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts¬
stempel. in allen Breiten , liefert
zu bekamt! billigen Preisen , sowie
ämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

S chmerzlose«Ohrlvchstechen gratis

IJgnal.
iDaÄ 'Ä5 ; Ä‘ ,‘

Nur bei
i Backe & Esklony , Wiesbaden,

Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen.
Drogerie und Parfümerie,

Telephon 757. 949

gerne und Oestn
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Der beste Sanitiitüwein ist Apotheker » oter ' a rottier

'^ Malaga -Tranben -Wein

Ervedition

»eaen lofortiae Kaste einzelne Moveitturre . ganz,.  ■einriŜ̂unn»«̂^Raffen, «gl
kuch üdernehme ich Versteigerungen . Aufträge
ich sofort.

Ein reizendes, kleines
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1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 hl . 5 /» Rabatt

Friedr . M » rbarg,
201? UmvttßMM»  L
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Immob ilienmarkt.
Verkaufs-Angebote.

Killen . Landhäuser , mit und ohne Stallungen , Privat -.
Geschäfts - und Reatenhänser in allen Etadttheilen.

Bauplätze und große Ländereien.
gin sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit. . , <•
Sine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung. ^ nrj(
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres «der Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
t Nikolasstraße5, Mathias Feilvach . Nikolasstraße5

St

pt Jmmdilim- «> hWolvthen-Kgtiilllt
von

«ff . tzL TI»
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau.
Plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-S-
fdin Haus mit gutgebendem Droguen-, Colonial-, Material- und
ID Farbwaarengeschäftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück-

Jmmotnlie « | u verkaufen.
«u verkaufen wegen Zurückziehungvom Geschäft HauS in

frequenter Lage, mit über '/» Morgen Bauterrain u. Engros»
^ Geschäft, das von Jedermann leicht wciter'betrieben werden kann.

Näheres durch 3 Chr . Glücklich.
(auch für Pension geeignet), Röderallce, nächst der

üllwv Taunusstraße, für 50,000 Mk. zu verkaufen durch
Hf I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen wegen Sterbcfali rentable 0>rageiivi !!a tauch für
Vension), Hamerweg. Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen in allerbester Kurlage bochreniable Villa (reutirt
7 °ln), als Herrschaftshaus oder Fremden-P .nston sehr aeeignel
benutzt. Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen für *̂ 0,000  ÜtiU i
' rentables Hotel-Restaurant mit Badhaus, mit sämmtlichemMobiliar

und Inventar (20 möbl. Zimmer, Sveisesaal, Resiaurations-
faal u ;). in Münster am Stein unter sehr günstigen Bedingungen

i durch die Jmmobilien-Ageniur von
I . Chr . Glücklich , Wiesbaden, Nerostraße 2.

Villa , auch für Pension, (Echostraße), ver sofort zu verkaufen
durch 3 Cbr . Glücklich»

Mehrere prima Geschäftshäuser , Mitte der Stadt zu verkaufen
durch I . Chr . Glücklich . Nerostratte 2.

Zu verkaufen Haus mit gutgehender Schweinemetzgerei . Näh.
durch I . Chr . Glücklich . Jmmob.-Agentur.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung, Remise rc.. Martmstr.,

für 75,000 M. durch 3 . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk. im Westend — Biebr.-Slr . — Parkstr̂ —

Dambachthal. Näh. durch Chr . Glücklich.
Die Billa Rostnkrantz , Leberberg 10, ist ju verkauft» oder

zu vermiethen. Näh. durch I . Ehr . Glücklich. t
Äu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bamerrain, beste ^aqe tn

Diez. Näh. durch I - Ehr . Glücklich.
Zu verk. sehr preiswcrth reizende Billa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. Näh. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , wegen

Versetzung, durch 3 - Chr . Glücklich.
Zn verkaufen sehr preiswerth Herr!, hochherrschaftl. Besttzung am

Rhein durch 3 - Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerel für

50,000 M. durch 3 . Chr . G »ckltch.
Franz -Abtstrasic rentable Etagenvilla per sofort zu .^ kaufen

durch 3 » Cd «. Glücklich.

Ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
ä ^ H I . L C Firmcnich , Hellmundstr. »3.

3wei sehr rentab.mallem Comfort der Neuzeit ausgcstatteteEtagenhäuser, obere Adelbaidstr.. zu verkaufen durch
* I . & C . Firmentch . Hellmundstr. 53.

fCin sehr rentab nt. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteS
ID Etagenhaus, südwestl. Stadttheil. unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & &. Firmcnich . Hellmundür 53.
ikriin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen.
ID ueschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . «8c C . Firmenich , Hellmundstr, 53.

3we!rentab.Etagenbäufer,einsmkl.Weinkeller,Mlttl.Rbemstraße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee,, zu verkaufen
durch 3 . & C Firmcnich . H-vmundstr. 53.
^ ^ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, tm

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohe« Preise«
Gebr. Herren», Frauen- und Kindrrkleider, Gold» ul»
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins HauS.
1091 Jacob Fuhr » Goldgasse ***_

,per Schoppen 17 Pfg.KMttlsMvsm 6'„f i6 m*J,8«ls Grabenstr. 3.
Neue u, gebr. Betten in gr. Auswahl u zeder Preislage sowie

neue u. gebr. Möbel aller Art, gebrauchte Küchenschränke, Spergel.
Schreibtisch, Silberschr., Spiegelschr, Nähtisch, Küchenbrettet^ An¬
richten, Waschtisch, Krankenwagen. Deckbetten und Kiffen. Roßd-a^
Matratzenu. s, w. sehr billig zu verk, Helcuenstr . 1. P . r . " vs

Für Schuhmacher.

,üdl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch , . .

I . §r C . Firmenich , Hellmundstr. 53,
flKin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
8D sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser M den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53,
wne größere Anzahl Billen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
D für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen

durch 3 - 8S  C . Firmenich , Hellmundstr, 53,
OOOegzugShalber ist in einem sehr schönen Rheinstadtchen ein

prachtv. neues Haus m, groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist l-d. nicht
Bedingung. Näheres durch ^ _ „ . .

I . & C . Firmentch , Hellmundstr. 53.
✓ritt Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über

30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhälknisse halber zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

mit 9 Z 'v' mern u.
Mansarden,Prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

'Wilhelm Schüssler.

Villa

Villa
(Höhenlage ) für 25,000M
sofort zu verkaufen durch
8teru 'sJmmobiiien -Agcn
tur Goldgaffe 6.

mit S Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Cnranlagen , mitprächtigcm
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1889
zu vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 86

|n bester Geschäfts-
Z  läge ein sehr rcnt.
Eckhaus, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
gimst. Beding z« oerk.
durch Willi Schußler,

'878g Kabnüraste 36

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien
Agentur, Goldgasse 6.

Rentables

Hans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
mobilien - Agentur , Gold
gaffe 6

iutt I f

»ung^

crle°»
172!

ic24;

ne *
Rach 50

t 8' ‘

>***

Mit3 großen Zimmer-Wohnungen
Und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
sür 34,000 M. mit kleiner An-
' stlung zu verkaufen durch
-Oilhetm Schüsiler , Jahn-
«raße 36, St.

» KL
Pillen

Uf't schönen Gärten , Ncro-
thal .Bierstadterskr ., Gustav-
«reitagstr, , Mainzerstr . zu
verkaufen durch Milketm
gclit «s -»)er , Jahnstrane 36

Kkktstztrs um  VMS
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Kter -m 's Jmmobilen -Age»
tur , Goldgaffe 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkausgelder.
Finanzirungen.

Uiila
wit 18 Zimmer , Sonnen-
bergrrstr , schönem Garten,
«ffmilienvcrhältnissebatber
wiort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
lausen durch Willi. Schüssler,
Zahnstratze » « .

Ein schöne-

Gtagenlfaus,
Nicolaistrasie , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei reutirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
^ahnstrasie 86

Verkaufe zu billigsten Preisen:

Achk - . Wild - « ub itntlit » Der.
Mache auf einen großen Posten Kernstücke sür

Halbsohlcn, das Pfund zu Mk. 1.—, aufmerksam.
Franz  Döring»

1276 la Hirfchgraben 12.

M'«-« -'- H. Martin, " “IT*
(vis-k-vis der Synagoge)

empfiehlt sein reichhaltiges Lager fertig«

Kerreit- imck Rnalim-Änzüge
zu bekannt billigen Preisen.

Arbeiter -Hose » in großer Auswahl
Hochachtungsvoll

1270 D . O.

N-

Joh. vH. Kraft, ZimdikM-imSraße 9,
Jmmobllit « . und Hypothekengeschast,

(Landhaus , 8 Zimmer, und Bauplatz sür 25,000 Mk. (An

Verkauf von Häuser « , Villen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt nnd Umgegend
Ntehrcre neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Fob . Ph . Kraft . Zimmcrmannstr. 9, 1.

eues Haus mit Wirthschaft , gr. comfort. Saal , reutirt
-> Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze

Anzahlung, an einen fachkundigen Wirth zu verlaufen. Kosten
freie Auskunft durch „ . „ r

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße 9, I
Reue Villa . Mainzerstr., 8 Zimmer und Zubehör für 65000 Mk
Neue Villa , gegenüb. dem Curhaus, 12 Zimmer sur 55000 Mk.
Neue Viva , Sonnenbergerstr., 10 Zimmeru. Gart ., für 58000 Mk.
Neue Villa , Bierstadtersir., 9 Zimmer u. Garten, für 58000 Mk.
Neue Villa , Paulinenstr., für 2 Familien, alles der Neuzeit ent

sprechend, eingerichtet für Pension. Dieselbe hat 20 Raum-
Preis 180,000 Mk. „ ct . L

ÄXotel , am Curhaus, mit 40 Räumen u. Garten, auf sofort
zu verkaufen durchJoh . PH . Kraft , Zimmern» instr. 9.

^ äckerei mit Kundschaft und Inventar auf April zu verkausen
oder zu verpachten durch Foh . Ptz . Kraft .Zimmcrmannstr.9.

elegante Zimmer, 1 Morgen großer
^ . , UlUlHÜfJr , « U Ziergarten, sehr geeignet sür Frem
den-Pension, auf April zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraß- 9, I.
enes , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmen für
ein (Safe, (Sonbitorei, hier ohne Cancurrenz, sofort zu verkaufen

im Preis- von 55000 M. mit 6000 M. Anzahlung durch
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße 9, L

IjUIa mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, sür 34000 M.
jtUa Eltville, mit 7Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.

zu verkaufen durch „ . . T
Joh . PH . Kraft , Zimmermannstrußc9, I.

Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am
Rhein, für 28000 M. Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei . , . T

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, I.
Feineres Wein - und Bier -Restai tont , großer Umsatz, acht

Logirzimmer, große Kellereien(Eckhauö) auf 1. April zu ver-
miethen oder zu verkaufen durch „ „ T

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstraße 9, I.

Mmiien! SdUnüen!
in nur prima Qualität, 4- 6 Pfd. schwer,

per Pfund 54 Pf . !
Reines Schweineschmalz . . per Pfd. 40 Pf.
Plocktvurft . . . . . . . » o »
Cervelatwurft . . . . . . » - i00 „
Arische Landbntter . . . . » „ „
Aste. Sützrahm -Taselbutter . „ « «
la srische Eier bei 25 St . 1.20, b. 1 St ^ 5 H

Kölner Consnm-Anstalt,
Schwalbacherstrnße 23 - Tele phon 595 .

g,k Lklöiurmizs- und EmkiiwaarkisadM
von

Winkel im Rheingan,
-mpfieblt sich in der Ausführung von Betonirnngen aller Art,
owie Faßlagersteine in allen Dimensionen unter langiäbriqer Garantie
Klub für die Haltbarkeit, bei billiaffer Bere -ffnuna. 1926b

Fst. Süßrahin-Margaruie P >d. 75, 60, 50, 45 P >.
Rüböl (Vorlauf) Schoppen 26 u. 30 Pf.

Beste Kernseife bei 5 Pfd . 31 Pf.. Soda 10 Pfd. 35 Pf.

220/55J. Schaab, Grabenftt. 3.

W Wadi . Kisan -Tbee
bester und im Gebrauch billigster Thee für den

1Familien-Gebrauch, ausgezeichnet durch 6 goldene
1 Medaillen und zahlreiche Anerkennungen, empfaehltI ivieuaiueu uuu nauu uu uw —- — ' . v> .

in Original-Beuteln k »/», ' /. kkd., im Preise
von Mk . 2, - , Mk . 2,40 und Mk . 3, - a **« -

Vfl!kt, H°!tcstelle derelektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentnr,

Goldgasse « .

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnftraße 36.

Ii . Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschast . 389

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

PC,ine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
iD verkaufen durch L. Ncglein , Oramenstraße3.

Kochherrfchaftliche Kefttzung
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch i, . Sfesleln , Oranten-

3.
(Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.

KitUtö UUNd Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für W-inbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh
durchL. Neglcin , Oranienstraße 3.

die Haupt -Niederlage
Theehaus Wadi-Kisan, Cacao-Grootes,

Grosse Burgstrasse IS.
Ferner erhältlich bei : Adolf Haybach, Wellritzstr . 22,

A. Martini, Taunusstr . 48,
R. Vorpahl, Webergasse 54.
F. Klitz, Rheinstrasse 79.

Lumpen,
alte» Eise « und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Goods  Jäger , Hirschgraben I » .
Telephon 651.

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich avgeyoir

«rtMÄ mit 5-Zimmer.W°hnungen und moderner Ein.
Akittö Dlillö richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth

4 Herren-u.2Damcn-Fahrrä!>ei
icbr aut unter Garantie billig zu verkaufen . 126' J. Fuka». Goldaaffe 12.

äu verkaufen. Nahê ŝ drisch Oranienstraße 3, 1. Stock.

Gsllgbare SpeiftVirths-M
Bedingungen. Näh. durch 8 . Steglei « . Orauieuftr. S. 2ö8b

Handarbeits -Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnahen, Nfcken, Stofifei
Wciß- und Buntsticken, Maschinenuähen, Waschezuschneider
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt , l 88

I Frau Johanne Goyde . staatl. a-pr. Handarbe.ts ehrerm
Ameldnugenw«rd«« jederzeit entgegengennnmen Röderftraff « V



Wiesbadener General-Anzeiger

Bolxwasrvn, Lied-u. Xüferwaaren,für Korbwaaren, Biirstenwaaren,
Bade- und Toilette-Artikel finden Sie beiReise-,

Karl Witttcli , Wiichelstoerg 7, Billigste Preise,

Grünte Auswahl Hrlzwaaren
Auswahl inAlle Haushaltungs*,

Bürsten- u. Besen-
M waaren

^ billigst,

Billigste Bezugsquelle
für

Hotels , fiTöjl .
Pensionen,

Wiederverkauf i^ b

grösste
Hackbretter I
Schneidbretter
Kochlöffel
Butterlöffel
Butterformen
Fasskrahnen
Korkmaschinen
Servirbretter etc.

Bäckerei-Artikel
sowie für

Brandmalerei
schönes Sortiment.
Alle Küferwaaren

Sessel ,BlumenWInie,Papierkörbe,
Notan- und Arbeitsständar etc.

sowie alle grobe und feine Korbwaaren,
grösste Auswahl,  _

NeuanfertigungBestellungu Reparaturen
j in eigener Werkstätte schnell u. billigs ■

u. Wäschereiartikel.

l ; ,lJ ! 7tfuasch abseholt " und _gebracnt.
w’iNOgB-STtirmM-

gute, gediegeneŜ dtutfexetur-SBnoreu
bei

Buggenhelm »Marx
14 Marktplatz 14.

Für Cansirmandeu!

sowie ßämmtlicne dorren genv^ n.«

Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brünellen, Kirschen, gern. Obst etc.

in reicher Auswahl empfiehlt

A. Um  Liisnewkohl*
15 Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1852 Telephon S<

Reste zu schwarze« Kle.der«. 6 Mtt-r. restie W lle M » iwJBo ((e(  M.
8 Meter, reine Wolle M 3.- . Reste »« rnewcrn.^0 ^ u . 2 .- . Besse
Qualitäten schwarzer Klelderstasie . reinwollen

ö,t „s ?ä 3!■srä <«'•*«. *ow. >«
3 “Ti 1*»";»■«»* in weißem SHirting. mit Stickerei, 2
CvnfirmandeN'Hemden Stück 80 Pf.

Für Ausstattungen!
Reste in Bettbarchent, M.° *
Stückwaare in prtma Qualttaten Bettbarch Damast , rothem Damast oder e
« -» £ .Ä « %e t5 « Tfc !Ä ». >« ' » .
Reste zu Betttüchern ohne Naht4 -° M. » ^ _ 80 _ <> 0 , 1.20 u. 140.
Betttuchleinen am Stuck, °hn- - 75 1-- , 120 , 1.50 , 1.80.
Bieberbetttücher, weck und farbig, (Ituck . - > wn  y 0 an biä  M . 3.—.Bettsebern uttb Halbbaunen unter Preis ^ _ «« _ ka —,ho ii. 1
Reste zu Küchen- und Zimmcrhandtuchcrn̂ ^ ^ 60 • Restbestände in Servietten
Restbestände in S ?aub"ücher« 6 & 70 Pf. Restbeständ? in Gläscrtüchern 6 -

Abgepatzte Handtücher 20 Pf.

!! Wilh . B!um
37 Friedrichstr. iWi-sbas-n.

werden Umzüge unter Garantie billigst desoryt

(gesetzl. geschützt .)
Dieses erfrischende Haarwasser ist ein aus¬

gezeichnetes Mittel zur Vorbeugung der lästigen
Schuppenbildung ; es stärkt die Haare,
bindert deren Ausfallen , sowie das unangenehme

PhBocrfn ^ cknet das Haar nicht ans , sondern
macht es glänzend und geschmeidig.

Philocrin ist wasserhell , also nicht färben un
^ besitzt einen äusserstangenehmenWohlgeruch.

Ferner empfehle ich als bewährte Haar¬
wässer zur Anregung des Haarwuchses.

Eau da Ouinine
Fl . 1 .25 und 2 .25 lMk„ Ltr . 6 — Mk., sowie

BafRum (St. Thomas)
Fl . ca. Vs Ltr . 1.25 Mk., ca. s/4 Ltr . 2 .25 Mk.

Birken -Balsam
Fl . 1 .25 und 2 .25 Mk.

Br. 11. AlbeTsbcim,Ä
Lauer amerik., deutscher , englischer
und französischer Specialitäten , sowie

bedeutend unter Preis!
e Meier 27 Pf. 80 Cmtr. und 130 Cmtr.
len Werthes . Rother Matratzendrell M-
> Pf ., in Blaudruck oder Sramosen , Dopp«
schwere Waare , Meter 35 Pf., Halbwoll
Stück Mk. 1.70. Blau Schurzenlcrncn Meter
rlibeitskleidern, fchr blütg . Buckskin , l
irnwaarc. Blauen Cheviot Meter Mk. 2.10.

Gnggenheim & Mi
14 Marktstratze 14 Wiesbaden
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